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1863.

Deutſchland
Berlin, d. 28. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem emeritirten evangeliſchen Pfarrer Dr. Se yler zu Annaburg, im
Kreiſe Torgau, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Förſter
Müller zu Jävenitz im Kreiſe Gardelegen, das Allgemeine Ehren
zeichen, ſowie dem Jäger Carius im Weſtphäliſchen Jäger-Bataillon
Nr. 7 und dem Schiffer Pape zu Potsdam die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin werden am
Freitag Abend von ihrer Reiſe nach der Altmark nach Potsdam zurück
kehren. Am Sonntag Abend wird der Kronprinz ſeine Reiſe nach der
Provinz Preußen zur Jnſpection des 1. Armeecorps antreten und ſich
zunächſt von hier nach Bromberg begeben. Dort wird der Kronprinz
am 4. Juni mit ſeiner Gemahlin zuſammentreffen und in ihrer Be
gleitung Oſtpreußen beſuchen. Am 17. Juni begeben ſich die hohen
Herrſchaften nach Putbus, wo die Frau Kronprinzeſſin etwa 8 Wo
chen zu verweilen gedenkt. Die Rückkehr des Kronprinzen iſt im
Auguſt zu Beginn der Manöver hier zu erwarten Später wird ſich
derſelbe mit ſeiner Gemahlin noch auf einige Wochen nach Reinhardts
brunn begeben wo dem Vernehmen nach die Königin Victbrig im
Spätſommer wieder zu einem Beſuche erwartet wird.

Die „Berliner liberale Correſpondenz“ ſchreibt über den Schluß
der Landtags Seſſion „Jm Ganzen war wohl Jeder darauf vorbe
reitet, daß die Sache nicht ſo fortgehen könne und daß das Ende in

Das Miniſterium hatte ſeinen
Wunſch, ſich die Verſammlung vom Halſe zu ſchaffen zu klar ausge-
ſprochen, als daß man es nicht ſehr wahrſcheinlich finden ſollte, daß
es den Weg wählen werde, der ihm die längſte Zeit ohne Landtag ge
währt. Bei den conſtitutionellen Schwierigkeiten aber oder vielmehr
bei dem Widerſpruch, in welchen ſich das Miniſterium dabei mit der
ausdrücklichen Beſtimmung der Verfaſſung, daß ein Staatshaushalts-
Geſetz jedes Jahr vereinbart werden müſſe, für ein weiteres Jahr ſetzt,
hatte man doch in ſehr vielen Kreiſen bis zum letzten Augenblick an
dieſer Form des Endes gezweifelt. Dieſe Zweifel ſchienen eine um ſo
größere Berechtigung zu haben als man wußte, daß der Finanzmini
ſter ſelbſt dieſe Bedenken theilte und ſehr eifrig bemüht war ſie im
Miniſterrathe zur Geltung zu bringen. Der Finanzminiſter hat das
für jeden Geſchäftsmann ſehr natürliche Bedürfniß, ſeine Rechnungen
in Ordnung zu haben, das aber nur durch ein regelmäßiges Staats
haushaltsGeſetz befriedigt werden kann. Der Finanzminiſter weiß auch
ſelbſt am beſten wie wenig der Vorwurf begründet iſt, daß das Ab
geordnetenhaus die Arbeiten an dem vorgelegten Staatshaushalts- Geſetz
vernachläſſigt habe. Er ſelbſt hat erſt noch in den letzten Wochen Nach
träge zu ſeinen Vorlagen geliefert, während die Hauptvorlagen über
die Rechnungen des vorigen Jahres die doch natürlich vor Allem erſt
erledigt werden mußten nicht im Beginn der Seſſion, Mitte Januar,
ſondern erſt in den letzten Tagen des März oder in den erſten des
April erfolgt ſind. Nichtsdeſtoweniger waren die Commiſſions Arbeiten
jetzt ſchon vollendet und nach Erledigung des Militär Geſetzes würde
im regelmäßigen Verlauf der Seſſion das Budget auf die Tagesord
nung gekommen ſein. Das iſt nun nicht geſchehen und allgemein be
ſchäftigt man ſich mit der Frage, mit welchen Mitteln es dem Herrn
v. Bismarck gelungen iſt, die Bedenken des Finanzminiſters wegen der
ferneren budgetloſen Verwaltung zu beſchwichtigen. Man erwartet in
den nächſten Tagen einen beſtimmten Akt darüber vom Miniſterium
veröffentlicht zu ſehen, womit dann die neue Aera der Thaten dieſes
Miniſteriums beginnen würde. Unbeläſtigt von parlamentariſchen Dis
cuſſionen und ledig aller Feſſeln, welche ihm die Landesvertretung im
mer noch angelegt hat, kann Herr v. Bismarck ſeine Thätigkeit jetzt
frei entfalten. Sehen wir nun was kommen wird.

Mit dem Schluſſe der Seſſion bevor das Budget auch nur be

rathen worden iſt, tritt unſere Verfaſſungskriſis in ein neues Stadium
Die Schlußrede behält der Regierung die Entſchließung über die Wege
vor, auf welchen die vorgelegten Finanzgeſetze und namentlich der Staats
haushalt für 1863 zum Abſchluß zu bringen ſein werden. Jn der
Verfaſſung ſelbſt ſind aber ſolche Wege nicht vorgeſehen und thatſäch
lich befinden wir uns daher wieder auf dem Boden der unbeſchränkten
Monarchie. Nach den feudalen Blättern iſt eine Wiederberufung der
Kammern im laufenden Jahre nicht zu erwarten vielmehr würde das
Abgeordnetenhaus erſt im nächſten Januar aufgelöſt und dann eine
Neuwahl veranſtaltet werden nachdem die Regierung bis dahin durch
eine Reihe von Maßregeln für ein ihren Abſichten beſſer entſprechendes
Ergebniß Sorge getragen hätte.

Ein Mitarbeiter der Kreuzzeitung hat die Urwählerliſten nach
geſehen und die überraſchende Entdeckung gemacht, daß es jetzt viele
Wahlberechtigte giebt die 1848 noch Knaben und Jünglinge waren.
Daraus zieht er den erhabenen Schluß Das Volk wird nie reif, weil
es immer jung bleibt.

Die Ueberſicht der Arbeiten des Abgeordnetenhauſes,
welche der Präſident Grabow in der geſtrigen Sitzung gegeben lautet
ſo Von der königlichen Staatsregierung ſind dem Hauſe in die
ſer Seſſion im Ganzen 34 Vorlagen gemacht, und zwar: 2 Ver
träge, 27 Geſetzentwürfe mit Einſchluß des Staatshaushalts Etats pro
1863, 2 Jahresberichte, 2 Rechnungen pro 1859 und 1860, 1 Nach
weiſung der Etatsüberſchreitungen pro 1859,61 zuſammen 34. Da
von haben die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung der beiden Häuſer des
Landtages 14 Vorlagen erhalten 11 Vorlagen ſind nur in den Com
miſſionen durchberathen, aber mit Ausnahme der Militärnovelle und
des Budgets wegen des Schluſſes der Seſſton noch nicht in das Ple
num unſeres Hauſes gelangt; 6 Vorlagen befinden ſich noch in der
Vorberathung in den Commiſſionen bei zwei Vorlagen (Aufhebung
der lex Anastasiana und Schifffahrtsgeſetz) iſt die Uebereinſtimmung
der beiden Häuſer noch nicht zu erreichen geweſen, und der Geſetzent
wurf, betreffend die Reiſekoſten und Diäten der Mitglieder des Hauſes
der Abgeordneten, iſt von demſelben von vornherein verworfen worden.
Außerdem ſind von den Mitgliedern dieſes Hauſes vermöge ihrer
verfaſſungsmäßigen Initiative 6 Geſetzentwürfe eingebracht wor
den, von denen der eine, betreffend die Verantwortlichkeit der Miniſter,
trotz der ſofortigen Ablehnung der königlichen Staatsregierung an das
andere Haus gelangt, 2 Geſetzentwürfe, betreffend die Kreisordnung
und die Aufhebung der 99. 312 und 334 der Criminalordnung, in der
Commiſſion zum Abſchluß gekommen ſind, und 3 Geſetzentwürfe in der
Commiſſion noch nicht ganz durchberathen ſind. Von der königl.
Staatsregierung und den Mitgliedern des Hauſes ſind mit
Einſchluß von 11 Interpellationen 31 Anträge eingebracht, da
von 20 im Plenum und 4 in den Commiſſtionen erledigt, 6 in den
letzteren noch in der Vorberathung begriffen; ein Antrag iſt zurückge
zögen worden und eine Interpellation unbeantwortet geblieben. Die
Zahl der beim Hauſe eingegangenen Petitionen beträgt 576. Da
von ſind in den Commiſſionen berathen 447 und in ihnen wegen des
Schluſſes der Seſſion unerledigt geblieben 129. Von den in den Com
miſſionen berathenen 447 Petitionen ſind im Pleno 144 erledigt. Von
ihnen wurden dem königlichen Staats Miniſterium 40 zur Berückſich
tigung reſp. Abhülfe überwieſen und 104 durch einfache reſp. motivirte
Tagesordnung erledigt. Außerdem ſind auf den Grund des 9. 20 der
GeſchäftsOrdnung in den Commiſſionen ſelbſt 270 Petitionen als zur
Erörterung im Pleno nicht für geeignet erachtet worden und endlich in
demſelben nicht mehr zur Beſchlußfaſſung gelangt 33 Petitionen. Die
Abtheilungen haben 108, die Commiſſtonen 247 Sitzungen gehalten.
Aus dieſen 355 Sitzungen ſind, außer den mündlichen Berichten 72
ſchriftliche Berichte erſtattet worden welche den Stoff zu den 48 Ple
narſitzungen geliefert haben. s



Aus Paris wird der „Oeſterr. Gen.-Corr.“ von zuverläſſiger
Seite geſchrieben, daß alle Gerüchte von der Annahme oder Verwer
fung des Congreßprojectes aus der Luft gegriffen ſind; vielmehr habe
dieſe Frage ſeit vierzehn Tagen nicht den geringſten Schritt vorwärts
gethan und man habe bis zur Stunde noch keine Baſis zu einem Ar
rangement dieſer Art auffinden können. Jn wohlunterrichteten Kreiſen
ſpricht man ſogar immer deutlicher von der Möglichkeit eines Krieges.
Vor allem muß man die Wahlen und die neueſten Nachrichten aus
Mexico abwarten. Wenn der Kaiſer einmal dieſe Angelegenheiten vom
Halſe haben wird, dann dürfte auch in der polniſchen Frage eine ent
ſcheidende Wendung eintreten.

Wreſchen, d. 24. Mai. Geſtern wurde vor der Kriminalab
theilung des hieſigen Kreisgerichts ein Prozeß gegen 64 Perſonen, an
geklagt auf Grund des 9. 97 des Strafgeſetzbuchs (Bildung bewaffne
ter Haufen) verhandelt. Von den Angeklagten, größtentheils jungen
Leuten im Alter von 17 bis 20 Jahren waren viele nicht erſchienen
Der Thatbeſtand iſt folgender: Am 1. Mai d. J., früh 3 Uhr, wurde
eine Schaar von ca. 70 Perſonen, die theilweiſe bewaffnet waren und
die Abſicht hatten, ſich in das Taczanowski'ſche Lager bei Peiſern zu
begeben in der Gegend von Miloslaw, ungefähr eine Viertelmeile von
der polniſchen Grenze entfernt, plötzlich von einer Patrouille, beſtehend

aus 10 Mann Infanterie und einem Huſaren, aufgehalten, die ihnen
Halt zurief und gleich darauf aus einer Entfernung von 100 Schritten
einige Schüſſe auf dieſelben abfeuerte. Die Zuzügler blieben ſofort ſte
hen und erwiderten das Feuer nicht als die Soldaten bis auf 50
Schritte heran gekommen waren ſchoſſen ſie nochmals und es wurden
jetzt zwei der Polen getödtet und vier verwundet, die übrigen aber ent
waffnet und unter mancherlei Mißhandlungen erſt nach Miloslaw und
dann nach Wreſchen gebracht, wo 40 derſelben am 19. mit dem Be
merken entlaſſen wurden daß ſie am 23. d. ſich zur öffentlichen Ver
handlung wieder einzufinden hätten. Jn der geſtern ſtattgehabten Ver
handlung beantragte die königliche Staatsanwaltſchaft gegen jeden der
Theilnehmer drei Wochen Gefängniß auf Grund des 97 des Straf
geſetzbuchs; die Anklage auf Widerſetzlichkeit gegen die bewaffnete Macht
wurde wegen mangelnden Beweiſes fallen gelaſſen der Gerichtshof er
kannte nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft. Ein Vertheidiger
der Angeklagten ſoll nicht vorhanden geweſen ſein, dieſelben führten
ihre Vertheidigung ſelbſt und wollen jetzt Appellation einlegen.

Frankfurt a. M., d. 26. Mai. Vorgeſtern und geſtern ha
ben hier die Ausſchüſſe ſowohl des deutſchen Abgeordnekentages
als des deutſchen Nation alvereins getagt und der letztere in einer
größeren Verſammlung politiſche Erörterungen veranlaßt, welche gerade
in der gegenwärtigen Kriſe von weittragender Bedeutung genannt zu
werden verdienen. Jn der geſtrigen Verſammlung der Mitglieder des
Nationalvereins ſprachen die Herren Dr. Lüning aus Rheda über die
allgemeine Lage Prof. Virchow über die Haltung der Mehrheit des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes, Leſchmann von Offenbach über die
Arbeiterfrage, Moritz Wiggers aus Mecklenburg über den Feudalismus
in ſeinem engern Vaterland und die Ausſichten, welche danach ein ſieg
reiches Regiment der Junker in Preußen erböffnet, Franz Duncker
über die polniſche Frage und Metz zum Schlüß, ermahnend zu Muth
und Einigkeit. Lüning wies treffend auf die mögliche Rückkehr der
Reaktion auch nach Oeſterreich hin, Virchow lehnte ſehr überzeugend
den Vorwurf ab als fühle man in Preußen nicht ſo warm, als im
Süden Leſchmann fuhr über die Laſſalle'ſche Agitation hin wie ein
verheerendes Wetter, wobei die öſterreichiſche Hegemonie ſo lang abge
lehnt wurde, als der Krummſtab des Konkordats in Oeſterreich das
Aufblühen der ſchönen Saaten niederhalte. Wiggers betonte, die
Grundrechte ſeien unſer allgemeiner Einigungspunkt, daß die Partei des
Nationalvereins mit Anerkennung der Reichsverfaſſung das allge
meine Wahlrecht ohne alle Beſchränkung fordere, während Laſſalle
es fordere mit der Beſchränkung, daß man ſeinem Programme anhan
ge, und Duncker ſtellte ein deutſches Programm für die Löſung der
polniſchen Frage auf, das die Anſprüche Deutſchlands auf deutſches
Land wahrt neben der von der Humanität gebotenen Bemühung für
die freie und gerechte Geſtaltung der Verhältniſſe eines unglücklichen
Volkes. Er erinnerte aber vor Allem daran nicht zu vergeſſen, daß
wir nicht für Polen ins Blaue hinein mit den europäiſchen Mächten
gehen, ſo lange dieſe ſelben europäiſchen Mächte einem deutſchen
Volksſtamm in SchleswigHolſtein daſſelbe Schickſal bereiten
wollen welches die Ruſſen den Polen bereiten. Endlich verſprach der
Redner, daß die Preußen nicht von Deutſchland laſſen werden und
daß wenn der entſcheidende Moment gekommen ſei, das entſcheidende
Wort ſein werde salus reipublicae suprema lex, d. h. das höchſte Ge
ſetz iſt das Heil des Staats oder mit andern Worten, wenn eine
landesverrätheriſche Partei in ihrem ſelbſtſüchtigen Jntereſſe das Vater
land in den Abgrund führen will dann gilt das Geſetz der Nothwehr.
Metzz warnte vor den heimlichen Jntriguen, welche gegen die Einigkeit
der Liberalen geſponnen würden.

Mannheim d. 25. Mai. Der erſte Tag der deutſchen
Lehrerverſammlung wurde am frühen Morgen eingelaäutet. Um
10 Uhr ſtrömte eine Maſſe von 2000 Lehrern in die Trinitatiskirche
zur erſten Hauptverſammlung Nach der Eröffnung mit feſtlichem Ge
ſang begrüßte der Bürgermeiſter der Stadt die Verſammlung in einer
ſehr freiſinnigen Anſprache Einen zweiten Feſtgruß brachte Namens
des Lokal Comits's ein Mitglied deſſelben dar, worin er in begeiſterten
Worten auf die Bedeutung Mannheims in der Geſchichte des deutſchen
Schulweſens hinwies, indem am Ende des 16. Jahrhunderts in einer
ſehr bedrängten Zeit der edle Kurfürſt Friedrich die erſten deutſchen
Schulen gründete. Dr. Schulz heißt die Verſammlung Namens des
Ausſchuſſes willkommen. Mit Mehrheit wurde die in der Vorver
ſammlung feſtgeſetzte Traktantenliſte und die Wahl des Präſidenten Dr.

Th. Hoffmann aus Hamburg gut geheißen, Der Stadtrath von
Gera, wo die letzte Verſammlung tagte, ſchickte einen telegraphiſchen
Gruß. Der greiſe Seminardirector Scholz von Breslau dankte in
den wärmſten Ausdrücken Gott, daß er ihn am Abend ſeines Lehrer-
lebens dieſen herrlichen Tag erleben ließ. Den erſten Vortrag über
die Erziehung der Jugend zur Vaterlandsliebe hielt Dr. Karl Schmidt.
Rittinghauſen aus Rheinpreußen ſprach hierauf über deutſches Volk,
deutſches Vaterland deutſche Lehrer. Riecke verlangte in der nun
folgenden Discuſſion gleiche Berechtigung für alle Confeſſionen und
bat die Verſammlung, ihm zu ſagen, wann dieſer Wunſch im deutſchen
Vaterlande Wirklichkeit werde. Dr. Stern forderte zur Weckung der
Vaterlandsliebe Kenntniß der engeren Heimat, Gemeinſinn in dieſem
Kreiſe. Janſon aus Bremen ruft: weckt in der Jugend Gerechtig
keitsſinn damit ſie alle Stämme des deutſchen Volkes begreifen und
achten lerne. 3ſchetſche aus Zürich glaubt, die Schule ſolle vorzüg
lich das Jünglingsalter im Auge halten. Schmidt ſprach ein ergrei
fendes Schlußwort zu der Discuſſion über dieſe erſte Frage. Nach
einer 1 ſtündigen Pauſe kam das zweite Traktandum: „„die Volks
ſchule als Denkſchule““ zur Behandlung. Referent Herr Riecke,
hatte als Anhaltspunkte für die Discuſſion eine Reihenfolge von The
ſen gedruckt vertheilen laſſen, die er mit großer Schärfe vertheidigte.
An der Discuſſion nahm eine nicht unbedeutende Zahl von Mitgliedern
der Verſammlung Theil. Die Geiſter platzten ſtark aufeinander, fan
den aber doch in dem humoriſtiſchen Schlußwort Riecke's wieder Ver
ſöhnüng. Den Schluß der erſten Hauptverſammlung bildete ein geiſt
reicher Vortrag Stoy' s aus Jena über die Pädagogik Uhland's.
Zur zweiten Hauptverſammlung erwartet man die Anweſenheit des
Großherzogs.

Jtalien.
Turin, d. 17. Mai. Die Reaktion gegen die Prieſter

wirthſchaft wird immer ſtärker, und auch unter den Geiſtlichen ſelbſt
wächſt die Zahl der Reformfreunde fortwährend. Jm Süden iſt Nea
pel das Centrum dieſer Reformbewegung, die einestheils von dem
Emanzipationsverein der Geiſtlichen, und, was die Laien betrifft, von
der „freien evangeliſchen Gemeinde der neapolitaniſchen Chriſten aus
geht. Dieſe letztere gewinnt immer mehr Anhänger und hat neulich
bereits ihren dritten Betſaal eröffnet. Ein negpolitaniſches Kapuziner
kloſter hat ſich geweigert, von Rom einen Abt anzunehmen eine Ge
meinde in der Nähe der Hauptſtadt wies den vom Biſchof ernannten
Pfarrer zurück und wählte ſelbſt einen neuen. Kurz, es bildet ſich
unverkennbar eine dem römiſchen Hofe ſehr gefährliche Oppoſition auf
katholiſchem Boden, die übrigens ſchwerlich jemals in den Proteſtan
tismus einmünden wird. Jn Mailand hat ſich ein Komité gebil
det, das zu Beiträgen auffordert zu einem Ehrendenkmal für den in
Polen gefallenen Garibaldi'ſchen Oberſt Nullo; es ſoll nämlich der
Munizipalität von Bergamo, der Vaterſtadt Nuklo's, eine Marmor
büſte deſſelben angeboten werden. Der Nationalverein in Brescia hat
ebenfalls beſchloſſen Nullo und ſeinen mit ihm gefallenen Gefährten
ein Denkmal auf dem Kirchhofe dieſer Stadt zu ſetzen.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 27. Mai. Die „General- Correſp. aus Oeſterreich

ſagt: Die Situation in der polniſchen Frage, welche vor den Pfingſt
feiertagen ſich bedenklich zu geſtalten ſchien, bietet heute vorwiegend
Symptome der Beruhigung dar. Jn den letzten Tagen iſt keine neue
Thatſache vorgekommen welche irgendwie eine trübe Anſchauung der
politiſchen Verhältniſſe zu rechtfertigen geeignet wäre.

Warſchau, d. 27. Mai. Ein Detachement ruſſiſcher Truppen,
das als Bedeckung von Gefangenen und Rekruten Lublin verlaſſen

hatte wurde am 25. d. gegen Mittag in der Nähe von Wionzowno
von einer 600 Mann ſtarken Truppe unter Jan kowski angegriffen
Die Jnſurgenten wurden Zurückgeſchlagen und unter großem Verluſt
verfolgt. Gegen 5 Uhr Nachmittags wurde dieſelbe Truppe von einem
aus Minsk abgeſandten Detachement angegriffen, geſchlagen und voll
ſtändig zerſtreut. Die Jnſurgenten verloren mehr als 60 Todte, 39
Gefangene, viele Waffen und ihr ganzes Gepäck. Die Jnſurgenten,
die ſich in den Wäldern bei Radym im Kreiſe Seyny, Gouvernement
Auguſtowo, geſammelt hatten ſind am 21. d. mit Verluſt von 100
Todten zerſprengt worden.

Lemberg, d. 28.1 Mai. Die in Volhynien aufgetauchten Jn
ſurgentenbanden ſind durch das Militär und die Bauern völlig zer
ſprengt worden. Czechowski wurde bei Slawuta in Volhynien ge
ſchlagen und gefangen, ſein Lager mit Hülfe der Bauern erbeutet.
Auch anderwärts ſtellen ſich die Bauern auf Seite der Ruſſen ſie fan
gen zerſprengte Jnſurgenten auf, und in Podolien, wo man beſchäftigt
iſt, einen Landſturm aus ihnen zu bilden, haben ſie in mehreren Be
zirken erklärt, es ſei nicht nöthig, ſie zu conſigniren, da ſie alle gegen
den Aufſtand kämpfen würden.

London, d. 28. Mai. Der Poſtdampfer „Norvegian hat
New-orker Nachrichten vom 16. d. M. in Londdnderry abgegeben.
Die Regierung in Waſhington hat die Ausfuhr von Pferden, Maul
eſeln und Kriegsmaterial verboten. Man glaubte, daß Lee bald
die Offenſive ergreifen werde. Nach einem Gerücht ſoll der General
Beauregard Kommandant von Charleſton) Verſtärkungen nach
Richmond geführt haben. Man erwartete nächſtens Veränderungen in
dem Kabinet in Waſhington und einen Wechſel in den Befehlshaber
ſtellen der Unionsarmee.

Montag den 1. Juni
eine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.
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g Leipzig 85 geſ.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 28. Mai 1863.

Eiſenbahn Actien. Brief. Geld. ändi SFonds Conrſe. Div. Berlin Anhalter c er u tn nekiesZf. Brief Geld. StammAet. 1862. gf. Briefe Geld. Berlin Hamburger 909 1862. f. Brief. Geld.
Preuß. Freiw. Anleihe 4 1012 Aachen Düſſeldorf. 3 92 do. II. Emiſſion 99 Amſterd. Rotterd. 6 4 102 101
Staats Anl. von 18595 1057 105 Aachen Maſtrichter 35 34 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. 9 4 140
do. 1854, 1855, 1857 4 101 101 BSergiſchMärliſche deburger Lit. A. 4 97 97 Mainz Ludwigsh.
do. von 1859 101 101 Lit. 62 107 106 do. Lit. B. 4 Lit. A. u. C. 724 127 126,von 1856. (4 101 101 Berlin Anhalter 82 149 148 do. Lit. C. 4 97 Mecklenburger 24 71do. 3do. v. 1850 u. 18524 99 Berlin Hamburger 6 121 120 Berlin Stettiner a Ndb. (Fr.-Wilh.) 4 65 64
do. von 1853 4 99 98 Berlin Potsdam do. II. Serie 95 Deſtr. frz. Staatsb.. 5 128vo e en 4959 98 e e 14 e r z en i 942 e eStaats Schuldſcheine 3 90 89 erlin Stettiner 75 D do. vom Staat gar. 4 101 ahn Lomb. 5 150rämien Anleihe von BreslauSchweid Breslau Schweidnitz Ruſſiſche Eiſenb. 5 114 113So e 3 128 127 zit Freiburger 8 Ia 133 Freiburger Tät. t 4 S Weſtbahn (Böhm. 5 73 72

Kur u. Neumarliſche Dres Neiſſe 42 Ebln Crefelder 4 100 Ausländiſche Prioritäts Actien.Schuldverſchreibungen 3 SGöln Mindener 3 178 177 Cöln Mindener A. 100 Belg. Oblig. J. de Eſtſa
OderDeichbauOblig. 100 Magdeb.eHalberft. 25 do. II. Emiſſton 5 103 do. Samb. u. Meuſe
Berl. StadtObltgat. l Magdeb Leivgiger c do. 2eftr. franz Staatab. 270 278do. do. 9072 90 Magdeb.Wittenb. do. III. Emiſſion 96 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 266 1264Semenntt der Berl. ſpiel art 98 97 e v ſ. h e 100 Moskau Rjäſan 5 (87aufmannſchaft 5 1103 tederſchleſ.Märk. 4 2 2 o. Emiſſion 4 g Julsndit eder zweige 2 6 Magteburge Halberſt. 108 r eOberſchleſ. Tit. Magdeburg Wittenb. G o Dangiger Hrvatbant 4 o

Pfanvrrt u. C. 16 8 161 160 Riederſchleſ.Martiſche 98 s ratbant ee n Neu e e e See e eJ re e u 90 e e 2 667 65 do. do. III. S 575 96 Poſener d e 91r. Wilh. (St. do. do. IV. Serie a. Gefe SOkpreikiſche e Seintſhe 5. Zwreigs. in. 100 en n onPonne h S o e ne e 4 v Oberſchleſ. Lit. A. 4 Schleſ. Bant? verein er S
e Rhein Nahe 32 31 do. Lit. B. 3 88 e ee o. S 100 100 T Pommerſche Ritterſch. B. 4 95Poſenſche 108 ler a 8 J 989 rn e ee Stargard Poſen 6 o. Tit. F. s Du aSe ne 35 Thüringer 126 do. Lit. P. 4 100 Induſtrie Aetien.See ar i Wilh. (Coſ- e 68 r. Wilh. St. Vohw.) e eWehr ehiſge n g6 do. (Stamm) Pr. d d e Se a h getr Eiſenbahnbed 1042, 34

e do. do. do. 5 do. II. Serte 5 100 57902 v 9 d Sere 5 o Deſſauer Kont. Gas Als 137do. neue S Edo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Rheiniſche Ausländiſche Fonds.werden uſancemäßig 2 Et. berechnet. do. vom Staat gar. z e r Bank 4 75
do. III. Emiſſion remer Bank 4 11051

gen l e e eNeumarkiſche Aachen Dü fer 4 93 92 do. do. von 1862 4 100 99 a n 93n e ehe Bee See en ee e 2 do. III. Emiſſion 4, 100 99 einNahe v. St. gar 4 101 an S 31en Aen e e al er e n en hate äl. S do. U. Emiſſion 5 rortCrefelder-Kr. a 97S le e o 9 Berg. Mattiſche e e. Dank e en oS do. I. Seri 4 100 do. Serie 4 annoverſche Bank 1 eSent Antheilſcheine Ah I e n Le el do. n. Serte Leipziger Erebſtbank 86 85
en e vor 113 Staate 39, gar 3 83 Stargard Poſen 4 2Luxemburger Bank 4 105a e e do. n B. S do. II. Emiſſion 100 Meininger Creditbank 4 97 96nd Goldmünzen a 110 do. V. Serie 100 vo. II. Emiſſion 4 pbeutſche Bank a h

9 do. V. Serie 4 100 992 Thüringer conv. 4 998 DOeſterreichiſcher Credit s 87
do. Düſſ. Elberf. Pr. do. H. Serie 4 102 Thüringiſche Bank 4 70u a 8 do. do. II. Serie ſ. do. III. Serie conv. 4 99 Weimariſche Bank 4 90oder a Stück 5 15 do. (Dortm. Soeſt do. W. Serte 1101 ODeſterr. Metall. 68 67i do. do. II Serie a 100 Wilh. (CoſelOderbg. 92 do. NationalAnl. 5 73 72S Berlin Anhalter 4100 do. U. Emiſſton 4 97 do. Präm. Anleihe 4 88

Rheiniſche 102 a 102 den Mecklenhurger 70 a gem. DiscontoCommandit Antheile 101 a gem. Deſſauer Eredit 7 à gem. Oeſterr. Eredit 87 à
gem. OHetterr. neueſte Looſe 88 à gem.
Die Börſe war heute durch beſſere Wiener Eiſenbahnen wurden etwasCourſe günſtiger geſtimmt und belebter

preußiſche Fonds blieben ſtill Wechſel waren ſchwach belebt und meiſt mehr zu laſſen.
Bank-Actien. Roſtocker [9f. 4 pEr. Hamburger Vereinsbank [4] 103 G.

[4] 35 bz. Gold und Papltergeld- Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 bz. Napoleonsdior 5.
Darmſßtädter gettelbank [4] 10177, B.

mehr gehandelt auch öſterreichiſche Effekten waren beſſer z

Moldauiſche Landesbank

I bz. Sovereigns 6. 217 bz.8

Leipziger Börſe vom 28. Mai. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.
500 a 3 95 geſ. von 1855 von 100 a 3 93 angeb. von 1847 vön 500 a 49 102 angeb. J
v. 1852 von 500 4 4 10277, angeb., v. 1855 v. 500 a 495 1027, angeb., v. 1858 u. 1859 v. 100 à
4 1027 angeb. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 4 104 geſ. Königl. ſächſ. Landren
tenbriefe v. 1000 u. 500 31 9 96 geſ. Leipziger Stadt Obligationen à 4 95 1025 geſ. Sächſ. erbl.
Pfandbrieſe v. 500 a 3 95 965 geſ. do. v. 500 321 970 99 geſ. do. von 500 49 102 e
Sächſ. lauſiher Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 4 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 a 3 97 geſ.
do. kündbare 6 M. à 3 160 geſ. do. v. 1006, 500, 100 à 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare
12 M. à 4 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Eredit Anſtalt Serie I. 500 A 4 99 angeb. Königl. Pr.
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 95 97 geſ. K. K. öſterr. Met. à 5 do. Nat. Anl. v.
1654 2 500 72 geſt, do. Looſe v. 1860 à 5 h 88 geſ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Albertsbahn I. Emiſſion

o 102 e geſ. do. II. Emiſſ. 4 102 geſ. do. III. Emiſſ. 42 102 geſ. AußigTeplitzer 5 103 geſ-
BerlinAnhalter 49 100 geſ. do. 4. 9 16077, geſ. Berlin- Hamburger T. Emiſſton 4 997/, geſ. Chem
nitz Würſchnitzer 490 10097, geſ. Graz Köflacher in Courant 6 9 102 geſ. Leipzig Dresdner 3 o 118
geſ. do. 4 101 geſ. Magdeburg Leipziger T. Emiſſ. 49 1009 geſ. do. II. Emiſſion 4 100 geſ.
Magdeburg Halberſtädter 45 102 angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. 406 9974 geſ. do. II. Emiſſ. 102
eſ. do. Il Emiſſton 452 99 geſ. do. IV. Emiſſion 45 101 geſ Werrabahn 5 o 102 geſElfenbahn Actien Albertsbahn 92 geſ. Außig Teplitzer 102 geſ. BerlinAnhalter Lit. K. B. u. C.

Chemnitz Würſchn. 174 geſ. Leipzig Dresdner 269 angeb. Löbau Zittauer Lit. K. 34 geſe, do. Lit.
Magdeburg Leipz. 245 angeb. Thüringiſche 127 geſ. Bank und Eredit-Actien. Allg. Deutſche Credit Anſt.

AnhaltDeſſauer Bankact. 32 geſ. Geraer Bankact. Leipziger Bankact. 137 geſ.
ininger Credit Bank Deſterr. Cred. Anſtalt 86 geſ. Weimariſche Bankact. Sorten. Kronen

Vereins Handels Goldmünge) à Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück 9. 7 geſ. Andere ausländ.
Louisd'or à 5 Agio auf 100 107 geſ. (oder 5 15 2 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per
Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 11 geſ. Holland. Duc. a 3 auf 100 6 geſ. (oder 3 5
4 Kaiſ. Duc. à 3. auf 100 62 geſ. (oder 8 5 10 Zerſchnittene Dukaten e ne Brutto
454 geſ. Silber per Zollpfd. fein 2977 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 90/, geſ. Ruſſiſche Bank
noten per 90 R. 914 geſ. Polniſche Banknoten per 90 R. Diverſe ausländ, Kaſſenanweiſungen

I u. 5 99 angeb. do. do. a 10 99 geſ. Ausländiſche Banknoten, für welche hier keine Auswechſelungs
kaſſe iſt 99 geſ. Wechſel. Notiz vom 27. Mai.) Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 151 geſ. London
per Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 21 geſ.

Marktberichte. Berlin den 28. Matät, weiß poln. 68Magdeburg den 28. Mal. (Nach Wispeln.) e e nach Qualität weiß vo
Weizen GSerſte Roggen loco 80 82pfd. 45 46 bez. ſchwimm.
ogg en Safer eine kleine Ladung 82pfd. 45 bez. Mat u. MaiKartoffelſpiritus, 8000 V Tralles, loco ohne Faß, Juni 45 e S 6 Juni Juli 45,

159 ſ. bez. u. Br. G. Juli Aug. 46

Rüböl loco 15 Mai 149 e bez. Mai
uni 145 bez. U. Br. G. JuniJuli 147 bez. Juli Auguſt 14 bez.r 139 bez. u. G. Br. Oct. Nov. 13

bez.

Leinöl loco 15 tSpiritus loco ohne Faß 15 bez. Mai u. Mai Juni
15 bez. Br. u. G. Juni Juli dito,Juli Aug. 15 bez. Br. u. G., Aug. Sept. 15

bez. U. G. 96 Br. Sept. Oct. 16 15
16 bez. u. Br. 15 G. Octbr. Novbr. 152

ez
Weizen beſchränkter Verkehr. Roggen loco nur Klei

nigkeiten für den Verſandt gehandelt. Termine verkehrten
unter dem Einfluß des Regenwetters in lebloſer en
doch haben ſich Preiſe im Ganzen wenig verändert, gel.
3000 Ctnr. Hafer Termine matt. Rüböl ſetzte matt und
etwas niedriger für den laufenden Monat ein, doch be
feſtigte ſich die Stimmung bald ſowohl für die anderen
Sichten, als auch für dieſen Termin, ſo daß Preiſe ſchließ-
lich wenig verändert ſind gekünd. 2000 Ctr. Bei Spiritus wirken die in Ansfigt ſtehenden Kündigungen pr.
Juni ſchon ſetzt deprimirend da bereits Realiſattsnever

käufe deswegen ſtattfinden. Die Werthe mußten daher her
abgeſetzt werden gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 28. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 bez. Weizen weißer 66—78 gelber
66—-74 Roggen 48--52 Gerſte 35 40
Hafer 25—29

Stettin d. 28. Mai. Weizen 60 71, Juni Jult
68 bez. Juli Aug. 69 Sept. Oct. 705 da. Rog
gen 45, Mat Juni 457 bez. Juni Juli 45 Juli-
Aug. 45 G. Sept. Octbr. 47 da. Rüböl 15 da
Mai 15 Sept. Oct. 137 bez. Spiritus 14 u bez.
Mat Juni 15 G. Juni Juli 15 bez. Jult Auguſt
15 da Sept. Oct. 152 bez.

Hamburg d. 28. Mai. Weizen loco ruhig ab aus
wärts ſtille. Roggen loco unverändert, ab Danzig eher
flauer zu 74 pr. Sept. Oct. zu haben. Oel niedriger,
Mat 31 Oct. 29

London d. 26. Mai. Der heutige Getreidemarkt war
ſchwach beſucht die Preiſe nur nominell.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 goll,

Nordhauſen den 28. Mai. bez. u. G. Br. Sept. Oct. 47 bez. Oct. Nov.
Weizen 2 10 bis 2 20 47 bez.Roggen I 259 5 Gerſte, große u. kleine 32—38 4 pr. 1750pfd.Gerſten 1 10 20 Hafer loco 23 241 Lieferung pr. Mai u. MaiHafer 22 27 Jnni 23 bez. Juni Juli 23 bez. Juli Aug.
Rübbl pro Centner 17 24 bez.Leinbl pro Centner 16 Erbſen Kochwaare 45- 50 Futterwaare 43--45 am 29. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.



Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 27. Mai Abends 1 Fuß 8 Zoll
am 28. Mat Morgens 1 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Mai Vormitt. am alten Pegel 36 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.
Waſſer ſtand der Elbe bei Dresden

den 28. Mai Mittags: 1 Elle 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts: Am 28, Mai. Fr. Krauſe, Kreide v.
Magdeburg n. Dresden. W. Aue, Roheiſen, v. Mag
deburg n. Dresden.
burg n. Dresden.

Niederwärts: Am 28. Mat. Prager Schleppkahn
Nr. 18, Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg. Fr.
Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Verkauf

einer holländiſchen, Windmühle.
Die dem Müllermeiſter Müller gehörige,

zu Radewell bei Halle a/S. belegene hollän
diſche Windmühle nebſt Zubehör, gerichtlich ab
geſchätzt auf 2250 ſoll
am II. Juni d. J. Vorm. II Uhr

an Gerichtsſtelle zu Halle a/S., Zimmer Nr. 11,
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Boſſe un
ter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen in noöthwendiger Subhaſtation ver
kauft werden.

Jm Auftrage der Intereſſenten bringe ich die
ſes für Kaufliebhaber zur Kenntniß

Halke a/S, den 20, April 1868
Seeligmüller, Juſtizrath.

Bekanntmachung.
Nächſten Sonntag am I. d. Mts.

Nachmittags 3 Uhr
verkaufe ich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung

6 Morgen Esparſette
auf dem Stiele

Stumsdorf, Bhuh. Gehre,
Poſthalter.

Eine Reſtauration in günſtigen Nahrungs-
Verhältniſſen bei einer Stadt von circa 6000
Einwohner in der Preußiſchen Provinz Sach
ſen, mit großem Saal und andern Simmern,

Park und Gemüſegarten, ſoll mit vollſtändigen
bedeutenden Jnventarien Familien Verhältniſſe
halber zu ſehr ſolidem Preiſe mit Anzah
lung ſofort verkauft werden.

Reſlektanten wollen ihre Adreſſe an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. unter Nr. 100
O. O. koſtenfrei abgeben.

W Emne Mühle mit 6 amerik. und
3 deutſch amerik. Mahlgängen, Alles im beſten
Stande, mit ca. 20 Morgen Gärten c. iſt mit
15,000 Anzahlung eine Stadtziegelei mit
DTöpfer Werkſtelle, 40 Morgen Land, unerſchöpf
liches Thonlager, ſehr gutem leb. und todten
Jnventar, mit ca. 5000 Anzahlung durch
Bureau Ceres in Halle a/S. zu ver
kaufen. F. Sioli.Ein in Naumburgs Nähe belegenes Grund
ſtück, in dem die Schenkwirthſchaft ſeit vielen
Jahren betrieben, iſt zu verkaufen. Es enthält
außer den Wohn und Wirthſchaftsgeb. einen
großen Saal, Kegelbahn, Brunnen und großen
Garten zur Handelsgärtnerei paſſend Näheres
für Selbſtkäufer unter d. Adr. C. B. poste re-
stante Naumburg franco und in Halle bei
E. Riedel, kl. Ulrichsſtr. Nr. 22.

Ver änderungshalber und wegen vorgerücktem
Alter bin ich geneigt, mein zu Barnſtedt (nicht
Bornſtedt, wie in den früheren Jnſertionen
abgedruckt worden,) bei Querfurt gelegenes, maß

ſives Wohnhaus worin ſeit einer Reihe von
Jahren von mir ein flottes Materialwaaren
Geſchäft betrieben wird, nebſt 12 Morgen Land,
Weizen und Rapsboden, zu 4000 unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Reflek
tanten wollen direkt mit mir in Unterhandlung
treten.

Barnſtedt, den 22. Mai 1863.
E. W. Scheiding.

Ein tüchtiger Schaafknecht findet ſofort oder
zum Juli Dienſt bei den Oeconomen

Schultze u. Pouch in Landsberg

G. Herzog, Güter, v. Magde-

pr. Eilzug

Die erſten neuen
trafen ſo eben ein, empfehle ſolche

Mat jes- Heringe
in Schöcken und einzeln billigt.

e. Hreen
pr. Schock 2 erhielt wieder

Die beliebten neuen Sardellen Heringe,
o.

Die erſten neuen Engl. Matjes Heringe ung ſoeben
Herings Handlung von Boe

empfiehlt

Neue Schoett. Matjes-Ileringe

G. Gold
in Ankern und ausgewogen;

G vor. Brabanter Scarrclelen
Se RBheimlachs in Fischen u. ausgewogen;

en S u. A a O m Geleeempfehle in vorzüglichster Qualität. G. Goldene

d 4

Um zu räumen npfehle:
PEwnwmenthaler Schweizer -Käse,

prima Qualität, ſehr ſaftreich, à G 7 in Laiben billiger
et Limburger Srüne Kräuter-Käse un

beste Brabanter Sardellen,
8 W pr. 1

Feingten alten Cognac Arac de 6040, z. 15 z er
echt engl. Porter von Barklay Perkins Op. in London direct bezogen,

a Il. 4 excl. bei Quantitäten billiger.

in Ankern billiger;

Julius Riftert.
Herr H. Wilk, Cigarren Geſchäft zum Havanneſer Laden Leipzigerſtr. Nr. 17,
nimmt Aufträge für uns entgegen und verſichern wir prompte Bedienung

Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer und Brunnen: Schmidt S Spieß in Erfurt.
Die erſten

Neuen ſchottl. Mat jes-Ieringe
trafen ſoeben ein bei

O. er.Weiſnste fräüsche thüring. und
sächsüsche Tafelbuatter empfiehlt
billigſt Rriedrich Troll,Ranniſche Straße 21.

Eine ausgezeichnete Sendung von großen
fetten Steinbutten, Steinlachs und Bücklingen
iſt heute angekommen.

Stand an der Marktkirche
Eine friſche Sendung von dem ſo ſchnell ver

griffenen Sommerſproſſen Waſſer iſt wieder an
gekommen bei Auguſte BVeſt,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 34.
Geſunde fleiſchige Pferde werden immer zu

hohen Preiſen gekauft in der Roßſchlächterei
Halle, Schützengaſſe Nr. 9. Thurm.

Ein leichter halbverdeckter Kutſchwagen, mo
derner Bauart, ſteht preiswürdig zu verkaufen
in Halle gr. Märkerſtraße Nr. 26.

Auf dem Rittergute Reinsdorf b. Lands
berg wird eine in der Molkerei und feinern
Küche erfahrene Mamſell geſucht.

Auf der Pfarre zu Möſt bei Stumsdorf
wird zum 1. Juli ein Mädchen geſucht, das in
der Küche Beſcheid weiß und die Hausarbeit
mit übernimmt.

Ein Mädchen im Nähen und Plät
ten erfahren, ſucht zum 1. Juli er. einen an
ſtändigen Dienſt als Haus oder Stubenmäd
chen. Das Nähere alte Promenade 20, parterre.

Ein Jahr alter Jagdhund, der auf den
Namen „Murfi“ hört, iſt am erſten Feiertage
in Freiſt entlaufen. Sein Haar war glatt
und braun, mit Ausnahme der Füße, welche
weiß ausſehen. Gegen Belohnung abzugeben
auf dem Rittergute Adendorf

Felſenkeller in Giebichenſtein
Sonntag d. 31. Mai von früh an Speck

und Kaffeekuchen. Carl Dreßtner.
Sonntag den 31. Mai

ladet zum Scheibenſchießen ergebenſt ein
E. Bethge in Oſtrau

BeeſenSonntag den 31. Mai ladet zu einem länd
lichen Vergnügen in gedielter Laube freundlichſt

ein die Jugend daſelbſt.
Hiemitz.

Heute Sonnabend friſchen Speck
Matz und Kaſffeekuchen.

C TrothaZu Kleinpfingſten Tanzmuſtk, wozu
freundlichſt einladet Ed. Knoblauch.
Sonntag den 31. Mai 1863 wird aufgeführt
Die Freude der Großmnutter,

oder:
Das erlöſte Kind,

Pantomime mit Muſik.
Dann:

Sackhüpfen ind Wurſtgreifen
a neTanzvergnügen.

Dabei iſt beſtens geſorgt für verſchiedenen Ge
nuß, wozu ergebenſt einladet auf der

Friedeburger Hütte
der Gaſtwirth Wusch.

Ammendorf eSonntag d. 31. Mai zu Klein
Pfingſten Geſellſchaftstagl, Omni
busfahrt u. ſ. w. BRatsech.

Miſſionsfeſt in Lauchſtädt
Mittwoch den 3. Juni Nachmittags 2 Uhr.

Die Feſtpredigt: Herr Paſtor Voigt zu Zorbau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hable.



Beilage zu 123 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 30. Mai 1863.

l

c

Deutſchland
Jn den Feiertagen weilte der berühmte Operateur Prof. Lan

genbeck aus Berlin in Poſen, wohin er von den Freunden des bei
Peyſern verwundeten franzöſiſchen Offiziers Faucheux berufen war, um
demſelben eine im rechten Hüftknochen ſtecken gebliebene Kugel heraus
zuholen Die Operation, die unter Mitwirkung der Poſener Aerzte
Dr. Matecki und Dr. Senski vorgenommen wurde, gelang vollſtändig
eine große plattgedrückte Carabiner- Kugel wurde Zlücklich aus dem zer
ſchmetterten Hüftknochen herausgezogen, und es iſt alle Hoffnung vor
handen daß der Verwundete bei der ſorgſamen Pflege, der er ſich im
Hauſe der Frau v. Mankowska erfreut, bald wieder hergeſtellt werden
wird. Profeſſor Langenbeck führte unter Mitwirkung des Dr. Matecki
noch eine zweite überaus kühne und ſchwierige Operation an einem am
22. März bei Dobroslowie verwundeten Herrn v. Kucharski aus, dem
ein Theil des linken Schienbeinknochens, hinter welchem eine Kugel
ſteckte, ausgefeilt und weggenommen würde. Dieſe Operation wurde
mit dem glücklichſten Erfolg gekrönt, ſo daß der Patient, der viele Wo
chen lang unſägliche Schmerzen erduldet hat, mit freudiger Gewißheit
feiner baldigen Geneſung entgegenſteht. Langenbeck wies das ihm dar
gebotene Honorar dankend zurück.

Aus Baden vom 22. Mai wird dem „„Schwäb. Merkur“ geſchrie
ben: „Die Verhandlungen unſerer Regierung wegen Aufhebung der
Spielbank in Baden mit dem bisherigen Pachter derſelben ſind
nun ihrem weſentlichen Jnhalte nach bekannt. Das Aufhören des öf
fentlichen Hazardſpiels in unſerm berühmten Badeorte iſt auf den Sai
ſonſchluß am 31. Octbr. 1866 (nicht, wie früher angegeben worden,
erſt 1867) feſtgeſtellt. Die Pachtſumme, die Hr. Benazet bis zu jenem
Termin jährlich an die Badekaſſe zu bezahlen hat iſt auf mehr als
das Doppelte erhoben nämlich auf 700,000 Fr. Außerdem ſollen
noch wegen Ueberlaſſung des Mobiliars im Badener Converſationshaus
an die dortige Badeanſtalt günſtige Beſtimmungen erreicht worden ſein.
Auf dieſe Weiſe hat die Umſicht unſerer Regierung erreicht, daß das
Aufhören der Spielbanken für unſeren europäiſchen Badeort auch in
pecuniärer Beziehung weniger empfindlich ſein wird.“

Wien, d. 24. Mai. Das „Vaterland“, bekanntlich das Organ
der feudalen Reaction das in Oeſterreich die Stelle der „Kreuzzei
tung“ vertritt, enthielt geſtern an der Spitze ſeines Blattes folgenden
Artikel, der ſich faſt wie die Ankündigung eines Staatsſtreichs aus
nimmt

Zahlreiche Federn ſind beſchäftigt die Aufmerkſamkeit des Publikums auf den
demnächſt zu eröffnenden Reichsrath hinzulenken aber vergebens. Die öffentliche
Meinung wendet ihr Auge heute mehr auf den Reſſort des Grafen Rechberg als auf
den des Herrn v. Schmerling und das Gerücht die Stelle eines Kriegs Miniſters
werde zunächſt nicht wieder beſetzt werden, ſondern der Kaiſer ſelbſt als oberſter Kriegs
herr werde von Seinem Militärkabinette aus das Heerweſen leiten beſchäftigt uns
weit mehr als die verbürgteſten Nachrichten über die pikanteſten Vorlagen, welche dem
hohen Hauſe vor dem Schottenthore, gemacht werden ſollen. Man bekümmert ſich,
wenn es ſich um Wahrung der Wände des Hauſes handelt eben weniger um die in
nere Einrichtung ſeiner Zimmer. Der Reichsrath natürlich noch der engere wird
diesmal von Sr. Majeſtät dem Kaiſer nicht perſönlich eröffnet werden.

Natürlich beſchäftigen ſich heute faſt alle Morgenblätter mit dieſen
Angaben des reactionatren Blattes. Die allgemeine Meinung ſcheint
ſich dahin zu neigen, daß das Ganze nichts ſei, als eine eben ſo grund
loſe wie perfide Jnſinuation. Das „Vaterland meint man, habe
wohl nur einen ſeiner Herzenswünſche als Thatſache verkündet. Aber
die Erfolge des Bismarckismus ſeien nicht ſo beneidenswerth, daß man
ihn in Oeſterreich importiren ſollte. Auch bringt die General Corre
ſpondenz“ heute ſchon folgendes offizielle Oementi der von dem „Va
terland“ in „ſehr leichtfertiger Weiſe in die Welt geſchleuderten“ Nach
richten9 „„Wir ſehen ganz davon ab daß es jedenfalls ſehr befremdlich erſcheinen muß,

von der Nichtwiederbeſetzung eines Miniſterpoſtens zu ſprechen welcher de kacto be
ſetzt iſt, glauben hingegen nicht zu fehlen, wenn wir das erwähnte Gerücht, von deſ
ſen Exiſtenz außer dem Kreiſe des Vaterland ſchwerlich Jemand etwas weiß mit
aller Entſchiedenheit als vollkommen unbegründet bezeichnen. Se. Maj. der Kaiſer
Hat auch bisher nicht einen Augenblick aufgehört, oberſter Kriegsherr zu ſein und als
ſolcher die oberſte Leitung des Heerweſens in ſeiner Perſon zu konzentriren. Aller
Höchſtderſelbe hat jedoch in dem Diplom vom 20. October 1860 auch Angelegenheiten
Des Heeres wie z. B. das in dem Staatsvoranſchlag mitinbegriffene Kriegsbudget,
Fenen Gegenſtänden beigezählt welche er in Zukunft unter Mitwirkung ſeiner Völker
Hurch Vermittlung des Reichsrathes berathen und erledigt wiſſen will, und aus dieſem
Grunde auch mit dem gleichzeitig erfloſſenen allerhöchſten Handſchreiben den Kriegsmi
miſter als Vermittlungsperſon in den Heeresangelegenheiten hingeſtellt. Mit aller Zu
verſicht können wir uns dem Glauben hingeben daß das Vertrauen in den feſtbe
gründeten Beſtand der Staatsgrundgeſetze in der Bevölkerung Oeſterreichs zu tief wur
zelt, als daß es einer weitern Widerlegung ſolcher Gerüchte bedarf welche offenbar
Kur auf die Erſchütterung dieſes Vertrauens berechnet ſein können.

Frankreich.
Paris, d. 26. Mai. Man glaubt wohl nicht ohne Grund, daß

Herr v. Perſigny ſein Schreiben gegen die Wahl des Herrn Thiers
keineswegs auf eigene Hand erlaſſen hat in einigen Stellen will man
vielmehr die Feder des Kaiſers ſelbſt erkennen welcher die Faſſung
einer Reviſion unterzog. Die offiziöſen Blätter fahren fort, gerade
gegen dieſe Kandidatur die äußerſten Mittel aufzuwenden, und ein
Artikel von Paulin Limayrac im „Eonſtitutionnel der nicht geringes
Aufſehen macht droht ſogar mit einer Säuberung des Beamtenſtän
des wenn dieſer nicht den nöthigen Eifer zeigen ſollte. Es heißt
darin: Es iſt ein wahres Glück, daß es nun keine Zweideutigkeit
mehr giebt. Bisher hatten ſich die alten Parteien um die Staatsge
walt zu unterwühlen, auf unterirdiſche Jntriguen beſchränkt in denen
ſte Meiſter ſind. Mit Hülfe ihrer alten Verbindungen drangen ſie in
die Verwaltung ein und ließen es ſich angelegen ſein durch tauſend
kleine Mittel das Prinzip der Regierung im Detail der Geſchäfte zu
verderben. Die Tendenzen dieſer durchaus volksthümlichen Regierung

wurden häufig durch Männer von einem ganz anderen Geiſte entſtellt,
die ſich in eine Menge von Stellen unter dem Heuchelſchein der Erge
benheit eingeſchlichen hatten und die beſten Dinge durch das Gift alter
Einflüſſe korrumpirten. Die öffentliche Meinung, welche von dieſer
unterirdiſchen Aktion nichts wußte, ſtaunte oft über Verfügungen und
Ernennungen, welche dem Gemeinwohl zuwiderliefen. Das wird jetzt,
Gott ſei Dank ein Ende haben. Die alten Parteien demaskiren ſich
jetzt vor Regierung und Land.“ Da Herr Thiers auch in Aix kan
didirt, ſo hat man, wie ſich aus einem Aufruf des dortigen Comiteé's
ergiebt, auch in jenem Wahlkreiſe alle Minen gegen ihn ſpringen laſ
ſen, und namentlich gedroht, daß die Regierung ſich einer Reihe von
Lokalintereſſen nicht känger annehmen werde wenn ſie eine Niederlage
erleide. Jm zweiten Pariſer Wahlbezirk hat die Regierung mit einem
Male die Entdeckung gemacht, daß viele Wähler, die für Thiers ſtim
men, ihr Domizil nicht in Paris, ſondern auf dem Lande haben die
ſelben ſind daher von der Liſte geſtrichen worden. Trotz alledem ſoll
ſich das Miniſterium darauf gefaßt gemacht haben daß die Zahl der
Oppoſitions Deputirten von 5 auf 20 25 ſteige. Herrn Havin iſt
ein Dienſt damit geleiſtet worden, daß im Wahlbezirke von St. Lo
der Praäfekt den miniſteriellen Brief gegen Thiers auch als Präſervativ
gegen den Director des „Siècle“ hat anſchlagen laſſen.

Großbritannien und Jrland.
Ohne ſich geradezu auf die Seite Deutſchlands zu ſchlagen, rügt

„Saturday Review doch die Leichtfertigkeit, mit der die engliſchen
Blätter in der Regel die ſchleswig-holſteiniſche Politik beſpötteln. Man
hat in der letzten Oberhaus Debatte geſehen bemerkt ſie, daß die
Miniſter, welche die Frage wirklich zu ſtudiren gezwungen ſind, mit
bedeutend weniger Beſtimmtheit und Entſchiedenheit (für Dänemark)
auftreten, als die zahlreichen Dilettanten, die ſich die Mühe des For
ſchens erſparen indem ſie raſch zu einem plauſiblen Schluß gelangen
und Partei für den Schwächeren ergreifen. Lord Ellenborough, der
trotz der edlen Sympathien, die oft ſeine Beredtſamkeit beſeelen, keines
wegs zu den vorſichtigſten oder gründlichſten Staatsmännern gehört,
kommt zu ſpät mit ſeiner Behauptung, daß Deutſchland ein bloßer
Eindringling in Schleswig ſei. Durch den Vertrag von 1850 wurde
die legale Trennung Schleswigs von Dänemark förmlich gewährleiſtet
obgleich die weitere Forderung daß es mit Holſtein verſchmolzen werde,
noch ein Gegenſtand der Controverſe iſt. Lord Ellenborough's höhni-
ſcher Witz über Deutſchlands Wunſch, eine Kriegsflotte zu beſitzen,
war ein Beiſpiel jenes nationalen Mangels an Rückſicht und Achtung
vor dem Auslande der die Haupturſache iſt, warum ſich England in
allen Gegenden der Welt ſolcher Unpopularität erfreut. Es iſt wohl
nichts Unnatürliches, wenn die größte continentale Nation nach einem
Werkzeuge einem Beweiſe der Macht verlangt, den ſeine Nebenbuhler
beſitzen. Es kann keinen Zweifel leiden, daß die maritimen Fähigkei-
ten des Kieler Meerbuſens mit der enthuſiaſtiſchen Sympathie Deutſch
lands für Schleswig eng zuſammenhängen. Ungerechte Begierden ſind
tadelnswerth, aber nichts Unerhörtes, und Staaten ſind eben nicht ge

„wöhnt, in ihren Rechtsanſprüchen auf wünſchenswerthe Gebiete ein
Loch zu finden. Aber wenn die Bucht von Kiel etwas tiefer und
vollſtändiger geſchützt wäre, ſo wären die Rechte Oänemarks unange
fochten geblieben außer es hätte ſich ein oder der andere legale Vor
wand zur Einmiſchung gefunden. Es lohnt der Mühe, zu bemerken,
daß Schleswig Holſtein der Eine Punkt iſt, über welchen die dreißig
Souveraine Deutſchlands und ihre Unterthanen unbedingt einig ſind
und es giebt keinen Juriſten oder Alterthümler zwiſchen Hamburg und
Trieſt, der an der Gerechtigkeit dieſer nationalen Sache zweifelt. Es
iſt ein Unglück, daß die patriotiſchen Ueberzeugungen der ganzen Race
ausſchließlich einem ruhmloſen Hader mit einer fremden Macht dritten
Ranges geweiht ſind. Es würde keine ſo ganz allgemeine Härmonie
der Meinungen nothwendig ſein, um den Ehrgeiz der Franzoſen in
Schach zu halten oder den verderblichen Einfluß Rußlands abzuwehren:
Nichtsdeſtoweniger iſt ſelbſt ein paradoxer Schluß zu welchem 50 oder
4 Mill. Menſchen gelangt ſind, kein Gegenſtand für den Spott oder
für allgemeine Schmähungen. Die Deutſchen haben einen Vorſatz
und eine gewiſſenhafte Ueberzeugung, und ihre Forderungen ſind nicht
zu verwechſeln mit den franzöſiſchen Raubanſchlägen auf den Rhein
oder jener offenbaren Schickſalsbeſtimmung, von welcher ſich einſt die
Amerikaner berufen glaubten ſich vom Polarkreis bis zum Cap Horn
auszubeuten. Unter anderen Tugenden hat Deutſchland die, daß es,
mit anderen Ländern verglichen, ein Ohr für Vernunftgründe hat und
daß es, glücklicherweiſe, langſam handelt. Wenn der Schleswig Hol
ſtein Knoten nicht gelöſt werden kann wird es ſich nicht ſehr veeilen,
ihn durchzuhauen. Eine bundesrechtliche Beſetzung Holſteins, nament
lich wenn ſie durch ein öſterreichiſches Contingent erfolgt, wird hof
fentlich weder das Gleichgewicht noch den Frieden Europa's ernſtlich
gefährden.“

Vermiſchtes.
Die „Brl. Montags Zeitung enthält folgende Unterhaltung

zwiſchen zwei Staatsmännern v. B. Heeren Se, mein Kuteſter!
wie haben Sie es denn eegentlich angefangen ſo ſehre berihmt zu wer
den Jch möchte wohl auch ſo berihmt werden. v. B.S. Das würde
doch in Sachſen ſeine Schwierigkeit haben. Sachſen iſt ein kleines
Land ein ſehr kleines Land. v. B. Nee, heeren Se! da haben
wir doch v. B.S. (ſchnell einfallend). Sie haben gar nichts zu
haben. Uebrigens möchte ich Sachſen als eine Anſchwemmüung der preu
ßiſchen Spree bezeichnen. v. B. Was Se da ſagen v. BS. So
erſcheint mir denn auch Dresden als eine anmuthige Vorſtadt von Ber
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in. v. B. Herrjeeſes nee! (bei ſich:) Er fängt an ungemithlich zu
werden.
nicht gleich v. B. (ihn unterbrechend): Heeren Se! können wir
nicht von was Anderm reden v. B.S. Ich ſehe, Sie wünſchen er
heitert zu ſein. Jch will ſogleich die patriotiſche Vereinigung holen laſ
ſen. Nachher leſen wir die Kreuzzeitung und Abends geht es zu
Wallner.

Tübingen, d. 19. Mai. Auch von Deutſchen in Südame
rika treffen Beiträge für Uhland's Oenkmal ein. Jn Montevideo
iſt ein Comité zur Sammlung derſelben zuſammen getreten beſtehend
aus dem preußiſchen Geſchäftsträger v. Gülich, dem evangeliſchen Pfar
rer Schönfeld und dem Leiter des deutſchen Männer Geſangvereins
„Frohſinn“, A. E. Seeger, und hat als Ergebniß ihrer Bemühungen
42 Patacon, etwa 100 Fl. rheiniſch, überſendet.

Der Badiſchen Landes Zeitung wird aus Heidelberg vom 22.
Mai berichtet „Vorgeſtern hat der Neſtor unſerer Hochſchule, Geheim
rath Dr. Mittermaier, nachdem er vor einigen Jahren ſein funfzig
jähriges Ooctorjubiläum begangen auch ſeine Goldene Hochzeit gefeiert.

D Leipzig, d. 24. Mai. Als Schiller einſt die Gewäſſer Leip
zigs ob ihrer flachen Ufer und ſeichten Bäche verſpottete, ahnte er wohl
nicht, daß 60 Jahre ſpäter Dampfſchiffe dieſelben Fluthen durchſchnei
den würden. Mit dem heutigen Tage früh 5 Uhr beginnt eine von
dem unermüdlichen Dr. Heine ins Leben gerufene Perſonen Dampf-
ſchifffahrt zwiſchen unſerer Stadt und dem Dorfe Plagwitz mit den
zwei dazwiſchen liegenden Stationen Kuhthurm und Lindenau.

Man hat nun nähere Nachrichten über das fürchterliche Erdbe
ben, welches am 22. und 23. April Rhodus neuerdings heimgeſucht

hat. Ein großer Theil der Stadt liegt in Trümmern, die Befeſtigungs
werke ſind faſt durchgehends zerſtört, der ſchöne Thurm von St. Mi
chele iſt zuſammengeſtürzt. Das Elend der dortigen Bevölkerung iſt un
beſchreiblich, zumal da ſich die Verheerung über die Stadt hin auch in
das Jnnere der Jnſel erſtreckt hat. Gleichzeitig mit dem Unglück in Rho
dus waren auch in Smyrna und Alexandria vulkaniſche Erſchütterungen
fühlbar. Man ſchätzt den durch das Erdbeben auf Rhodus verurſachten
Schaden auf 4 Mill. Fl.

Das Petroleum welches als Handelsartikel in der letzten Zeit
einen ſo großen Aufſchwung genommen, hat vor Kurzem in England
ein Opfer gefordert. Ein Mr. Emmett, Engros Händler in Plymouth,
ſtieg Abends gegen 9 Uhr mit einer brennenden Kerze in den unter ſei
nem Laden befindlichen Keller, um eine Quantität Petroleum herauf
zuholen. Kurz darauf fand eine furchtbare Exploſion ſtatt und das
Gebäude ſtand im Augenblicke in Flammen. Mit Mühe retteten ſich
die übrigen Bewohner noch zeitig aus dem Hauſe, und da man nicht
gleich Waſſer genug zur Hand hatte, ſo verbreitete ſich der Brand ſo
ſchnell, daß fünf Häuſer zerſtört waren ehe man dem Feuer Einhalt
thun konnte. Der Leichnam des Mr. Emmett wurde bis zur Unkennt
lichkeit entſtellt aus den Trümmern hervorgegraben. Wie es heißtt,
beſtand der ganze Vorrath an Petroleum in einem einzigen Faſſe. Es
wird dieſer Fall für die Vielen, die ſich gewöhnlich erſt durch Schaden
belehren laſſen eine ernſte Warnung abgeben.

Aus der Provinz Sachſen
Hettſtedt, d. 26. Mai. Geſtern fand hier die anberaumte

Verſammlung von Wahlmännern und Urwählern der beiden Mans
felder Kreiſe ſtatt, in welcher die beiden Vertreter derſelben, die Her
ren Gutsbeſitzer Sombart und Profeſſor Gneiſt, über unſre gegen
wärtige Verfaſſungskriſe berichteten. Nachdem der erſtere in einer län
geren Rede eine Darſtellung des hiſtoriſchen Verlaufes der Militärfrage
gegeben beſprach Prof. Gneiſt in eingehender Weiſe die Reorganiſa
tion und die Forckenbeck' ſchen Amendements. Er ſchloß mit den Worten.

Wir ſind bekanntlich mitten in einer Berathung aus einem völlig inhaltsloſen
Grunde unterbrochen worden. Der Streit, um den es ſich dabei handelte hatte ſeit

dem Miniſterium v. d. Heydt ohne jede Gefahr geruht. Das Miniſterium hätte ohne
jede Gefahr in das Haus treten und folgende Erklärung abgeben können „Die Mi
niſter nehmen davon Act, daß das Haus ſelbſt ſich keine Disciplinargewalt über die
Räthe der Krone zuſchreibt, ſie können eine ſolche nicht anerkennen werden ihrer
Ausübung ſtets widerſprechen und behalten ſich alle ihre Rechte vor; allein da es
ſich um die wichtigſte Vorläge der Seſſion, um den eigentlichen Punkt des Verfaſſungs
ſtreits handelt, da die innern und äußern Gefahren des Landes täglich wachſen ſo
hält es die Staatsregierung füt recht und patriotiſch, mit Vorbehalt aller ihrer Rechte
in die Geſetzvorlage einzutreten und erklärt ſich hiermit über alle ſachlichen Punkte
wie folgt c. Durch ein ſolches Verfahren wäre wahrhaftig den Rechken und Wür
den der Krone nicht das Geringſte vergeben worden Und wir ſtänden mitten in der
Verhandlung der Sache, für welche jener Rangſtreit gewiß im allerunzeitigſten, Augen
blicke erhoben worden iſt. Durch das Abbrechen der perſönlichen Verhandlung mit
uns iſt dann die Adreſſe hervorgerufen worden die Jhnen bekannt iſt. Die Adreſſe
iſt in ſolcher Lage die eben ſo verfaſſungsmäßige wie lohale Form der Beſchwerdefüh
i Unſere weitere Aufgabe iſt, feſt und beſonnen auf dem Standpunkte ſtehen
zu bleiben der abwehrend unſer gutes Recht wahrt. Wir werden das Budget nur in
der vorjährigen Weiſe bewilligen die ungeſetzliche Mehr ausgabe verweigern. Wir
werden aber nicht weiter gehen. Wir erinnern uns dabei, daß die Wurzel alles Strei
tes ein militäriſcher Jrrthum iſt, der die verfaſſungsmäßige Regierung des Landes
mit den Gewohnheiten des militäriſchen Commandos verwechſelt. Die Staatsregierung
iſt überdies in die unglückliche Lage gekommen ſich auf das Herrenhaus ſtützen zu
wollen was eben ſo viel bedeutet als wenn man einem ſtarken Manne den Rath
giebt, ſich auf ſeinen eigenen Schatten zu ſtüßen. Wir beſchränken uns auch heute
noch auf die Abwehr, eingedenk der Gefahr, welche täglich wachſend dem Lande droht.

Die Könige von Preußen haben einſt mit ihrem armen kleinen treuen Lande die
Bewunderung der Welt errungen Wir ſind jetzt kein armes Land, kein kleines Land,
ſondern im Verein mit Deutſchland ein großer mächtiger jeder Gefahr gewachſener
Staat. Aber wir ſind noch immer ein treues Land und eingedenk deſſen was wir

unſerm Herrſcherhauſe verdaänken, bleibt unſer Wahlſpruch unverändert Es lebe der
König es lebe die Verfaſſung Allgemeine Zuſtimmung und ällſeitiger Beifall

v. B.S. Es war vielleicht 1815 ein taktiſcher Fehler, daß

den die genannten beiden Perſonen ſowie der Maurer Hilmar Jänicke wegen Hal

Tagen Gefängniß beſtraft

Es wird dort zunächſt die Organiſationsfrage berathen und die Cen

fordere ſie deshalb auf, da, wo die Koſten von einzelnen kleinen Vereinen nicht ge

Goläner

ſer zu holen hatte dabei jedenfalls das ſragl. Geldſtück auf dem Tiſche liegen ſehen
und war nachdem er ſich mit der Renneberg zugleich aus der Stube entfernt, noch
mals allein dahin zurückgekehrt. Als die Renneberg die Stube wieder betrat, war
der Angeklagte nicht mehr darin aber auch das Geld war verſchwunden. Trotzdem
nun durch die vernommenen Zeugen nicht mit völliger Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden
konnte daß in jener Zeit, wo das Geld geſtohlen ſein mußte, nicht auch noch andere
Perſonen in der Stube der Renneberg geweſen ſein konnten ſo gewann doch der Ge
richtshof. beſonders mit Rückſicht auf das Benehmen des Angeklagten im Audienzter
mine und mit Rückſicht darauf daß derſelbe vollſtändig bewieſen und an ſich unver
fängliche Thatſachen z. B. ſeine Anweſenheit in der Stube der Renneberg einige
Zeit vor Verübung des Diebſtahls, ebenfalls läugnete, die Ueberzeugung von der
Schuld deſſelben und verurtheilte ihn wegen Diebſtahls zu einer Woche Gefaängniß.

Die verehel. Fabrikarbeiter Haensgen geb. Pubke aus Mucrena, bereits we
gen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle im Jahre 1861 mit 6 Monat Gefängniß
beſtraft ſollte ſich eines neuen Diebſtahls ſchuldig gemacht haben indem ſie auf dem
Jahrmarkt zu Gerbſtädt aus einer Bude zwei Paar fertige Sommerbeinkleider entwen
det habe. Sie wollte mit den Beinkleidern nur aus dem Gedränge vor der Bude
herausgetreten ſein um ſie beſſer beſehen zu können die als Zeugin vernommene Be
ſtohlene bekundete jedoch daß die Angeklagte ſich in Verdacht erregender Weiſe aus t
der Bude entfernt, daß man ihr deshalb nachgeeilt, ſie auch in einer Entfernung von
vielleicht 50 Schritt von der Bude eingeholt und nun unter ihrem Mantel verborgen
die Beinkleider gefunden habe. Die Angeklagte wurde deshalb wegen Diebſtahls
im mehrfach wiederholten Rückfalle mit 9 Monat Gefängniß beſtraft.

Der Eigarrenmacher Friedrich Carl Raue und der Handelsmann Johann Carl
Vater waren im Nodember vor. Jahres Nachts gegen 12 Uhr in eine hieſige Schenk
wirthſchaft gekommen und hatten dort Eſſen und Sptelkarten verlangt. Die letzteren
waren ihnen verweigert worden ſie hatten jedoch vielfach in lärmender und tobender
Weiſe ihr Verlangen wiederholt hatten ſich auch trotz mehrfacher Aufforderung des
Wirths nicht aus der Wirthſchaft entfernt im Gegentheil hatte Raue Leuchter und
Bierſeidel ergriffen, dieſelben auf dem Tiſche zerſchlagen und hierdurch auch den Tiſch
beſchädigt. Da durch die Ausſägen der Zeugen die große Rohheit und der Ueber
muth der Angeklagten bei ſenem Vorfall documentirt wurde ſo erſchten dem Gerichts
hof eine ſtrenge Strafe für angemeſſen und wurde deshalb der Vater wegen unberech
tegten Verweilens in dem Beſitzthum eines Anderen trotz geſchehener Aufforderung fich
zu entfernen ſowie wegen groben Unfugs mit 14 Tagen Gefängniß der Raue dage-!
gen wegen ver letztgenannten Uebertretung und wegen widerrechtlicher Vermögensbe
ſchädigung mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft. In einer weiteren Verhandlung wur

tens von Hazardſpielen in einer Schenkwirthſchaft mit je 2 Thlr. Geldbuße event.
einem Tag Gefängniß der Wirth des Schanklokals Krahmer dagegen wegen
Geſtattens von Hazardſpielen in ſeiner Wirthſchaft zu 20 Thlr. Geldbuße event. ſieben

Außerdem wurden der Maurerlehrling Carl Steuer von hier wegen geſtändiger
Unterſchlagung an einem Zollſtock mit einem Tag Gefängniß der Laufburſche Albert
Knöchel von hier wegen geſtändigen und gegen ſeinen Dienſtherrn ausgeführten
Diebſtahls an Cigarren mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft. Ebenſo der Handarbei
ter Friedrich Horn aus Salzmünde wegen Diebſtahls an Bauholz mit einer Woche
Gefängniß und die Dienſtmagd Karoline Ochſe aus Mexzin wegen Diebſtahls an
on welchen ſie gegen ihre Dienſtherrſchaft verübt hatte, mit 14 Tagen Ge
änzniß.

Aufruf an die Arbeitervereine.Durch die Tagespreſſe iſt bereits bekannt geworden daß am 7. Juni d. J. in
Frankfurt a. M. ein Vereinstag derfenigen deutſchen Arbeitervereine abgehalten
werden ſoll die ſich mit dem Schulz e Delitzſch ſchen Syſtem der Selbſthülfe und der
Selbſtverantwortlichkeit des Arbeiters einverſtanden erklärt haben oder erklären wollen.

tralifation ſämmtlicher deutſcher Arbeitervereine feſtgeſtellt werden,
weil ohne einheitliche Leitung etwas Erſprießliches ſich nicht erwarten läßt. Es ſollen
dort ferner Beſprechungen über die geeigneten Mittel zur Erlangung von Freizu
gigkeit und Gewerbefreiheit in denjenigen deutſchen Landestheilen, wo derglei
chen nothwendige Verkehrsfreiheiten noch von den reſp. Regierungen vorenthalten ſind,

und die Gründung von Genoſſenſchaften vorgenommen werden. Die Wich
tigkeit jener Verſammlung wird daher allen Arbeiterverſammlungen klar ſein und ich

tragen werden können zuſammen zu treten um im Namen mehrerer einen Vertreter
dorthin abzuſenden. Ich ſelbſt bin gern bereit falls mir ein oder das andere Man
dat übertragen werden ſollte, die darin ausgeſprochenen Wünſche nach beſten Kräften
zu vertreten. zZugleich aber erſuche ich die verehrl. Redaktionen der Provinzial
preſſe, dieſem Aufruf ein Plätzchen in ihren Spalten zu vergönnen um ihm die mög
lichſte Verbreitung zu ſichern.

Berlin den 26. Mai 1863.
g Dittm ann, Buchdrucker, Prinzenſtraße 27, 7

Deputirter zum Vereinstag nach Frankfurt a. M. u. Vorſitzender des berliner Arbeitervereins.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Mai.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Claring m. Fam. a. Braunſchweig. Hr.
Hr. Jngen. Hopf a. Mancheſter. Die

Herbſt a. Dresden Zimmermann a.
rin eDr. Altmann m. Sohn a. Lübeck.

Hrrn. Kauf Buchleidner a. Crefeld,
Berlin.

Stadt Ziirioh. Frau OAmtm. Pietſchke m. Tochter a. Sandersleben. Hr. Fa
brik. Mendel a. Bautzen. Die Hrrn. Kaufl. Stropp a. Brandenburg, Raufeiſen,

Nathan u. Löwe a. Berlin Lerche a. Magdeburg Oppenheim a. Nordhauſen
Zinkgreff. a. Werthheim.

g. Hr. Kaufm. Schneider a. Berlin. Die Hrrn. Amtl. Graefe
a. Taucha, Haſchke a. Löbau. Frl. Padicke a. Schönfeld. Hr. Partik. Julius
a. Dresden. Hr. Oekon.Jnſp. Deberius a Eichen Barleben. Hr. Gutsbeſ.

Dänicke a. Wittenberg d SKolänuer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Webers a. Chemnitz Weibben a. Stutt-
gart, Gutmann a. Berlin Kurchhof u. Andens a. Leipzig. Hr. Fabrik. Mein
hardt a. Düſſeldorf. Hr. Paſtor Wegener a. Erfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Großh. Bad. FinanzRath u. ZollvereinsBevollm. Dr.
Weindel. Hr. Kreisger. Dir. Wirochewsky m. Frau a. Sangerhauſen Hr.
Hüttenmſtr. Wichurag a. Beuthen. Die Hrrn. Kalifl. Freitag a. Neuwied, Voll
mann a. Hagen, Schroll a. Breslau, Madelon m. Fam. a. Deſſau, Gärtner a
Erefeld, Stern u. Herz a, Berlin Hahn a. Frankfurt a. M. Staackmänn a.

Leipzig. Hr. Verſich.Jnſp. Amende a. Magdeburg
Mentes Hötel. Hr. Oberpred. Ronicke a. Löbefün. Hr. Techniker Mohr a.

Königſee. Frau Dircks m. Fam. a. Hamburg. Hr. Kaufm. Kircher a. Erfurt.
Msötel Zur Eiäsgenbahn. Hr. Offiz. Baron v. Noupel m. Frau u. Kind

a. Frankfurt a. M. Frau Oberforſtmſtr. v. Ziegaſar a, Jlſenburg. Die Hrrn.
Gutsbeſ. Bockhoff m. Sohn a. Biegiem in Oſtfriesland, Thies a. Mecklenburg.
Hr. Paſtor Volkmann a. Trechin. Hr. Fabrik. Zanzig m. Frau a. Schwerin
Hr. Kaufm. Hirſchfeld a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſtgen CriminalGerichts.

m 19. Mai.
Der Handarbeiter Chriſtian Zabel aus Löbejün war angeklagt, der verehelich

ken Renneberg im Anfang Februar d. J. ein Gudenſtück und 25. Sgr. entwendet
zu haben. Erx war an dem Tage, an welchem der Diebſtahl ſtattgefunden haben ſoll,
Nachmittags gegen 5 Uhr in die Stube der Renneberg gekommen um ſich dort Waſ

28. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel-
Luſtdruck 337,21 Par. L. 336,94 Par. L 336,70 Par. L. 386,97 Par.

Dunſtdruck 3,13 Par. L. 8,33 Par. L. 4,48 Par. L. 3,655 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. 52 pCt. 90 pCt. 73 pCt.

8,2 G. Rm. 13,7 G. Rm. 10,6 G. Rm. 10,8 G. Rm.Luftwärme
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Bekanntmachungen.
Nothwendige Verſteigerung.
Von dem unterzeichneten Königlichen Ge

richtsamte ſollen

den 15. Juni 1863
die zur Gantmaſſe des Gutsbeſitzers Friedrich
Gottlieb Carius in Pönitz gehörigen
Güter Nr. 1, 2 und 4 des Brandverſicherungs
Cataſters und Pol. 1, 2 und 4 des Grund
und Hypothekenbuches für Pönitz, welche am
6. Mai 1863 ohne Berückſichtigung der Ob-
laſten und ohne die anſtehende Erndte auf
18,665 gewürdert worden ſind, nothwendi
gerweiſe unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen in den gedachten
Grundſtücken zu Pönitz verſteigert wer
den was unter Bezugnahme auf die an hieſi
ger Gerichtsſtelle und in der Schankwirthſchaft
zu Pönitz aushängenden Anſchläge hierdurch
bekannt gemacht wird.

Taucha, am 19. Mai 1863.
Königlich Sächſiſches Gerichtsamt.

Lehmann.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Polizeidieners, Executors

und Gefangenwärters iſt hier vacant und ſofort
zu beſetzen.

Qualifizirte verſorgungsberechtigte Militär
Jnvaliden werden hierdurch aufgefordert, unter
Vorlegung ihrer Atteſte ſich bei uns binnen 3
Wochen in Perſon zu melden. Das Gehalt
beträgt jährlich 130 außerdem hat derſelbe
noch als Nebeneinkommen die theilweiſen An
mahnungs und ExecutionsGebühren.

Hettſtädt, den 26. Mai 1863.
Der Magiſtrat.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf der Chauſſee

durch hieſige Flur und auf den Communica
tionswegen nach Beyersdoörf, Quetz, Goll
ma, Torna und Gördenitz ſoll auf
den 5. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr
unter den im Termine näher bekannt zu ma
chenden Bedingungen auf dem Rathhauſe meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt nach dem Zu
ſchlage ſofort zu zahlen.

Brehna, den 28. Mai 1863
Der Magiſtrat.

Guts- Verpachtung.
Das im Kreiſe Sangerhauſen Regie

rungsbezirk Merſeburg, in der ſogenannten
goldenen Au belegene, Gräflich von Bocholtz
Aſſeburg ſche Gut Wallhauſen nebſt Vor
werk Meunſerlengefeld ſoll von Johanni
1864 an auf 12 Jahre verpachtet werden.

Pachtbewerber können ihre Gebote auf das
Hauptgut mit dem Vorwerke zuſammen oder
für beide getrennt bis zum 15. Juli d. J. porto
frei an den Unterzeichneten einſenden.

Das zur Verpachtung geſtellte, vollſtändig
ſeparirte Areal umfaßt

a) Hauptgut Wallhauſen:
6 Morgen 64 R. Hof- und Bauſtellen.

33 93 Girten.1498 78 Acker und mit Obſtbäumen bepflanzte
Weiden.

237 9141 WieſenVorwerk Meuſerlengefeld:
176 R. Hof- und Bauſtellen.

Morgen 50 Gaärten.
390 79 Acker.33 152 WieſenKarten, Vermeſſungs und BonitirungsRe

giſter und die Pachtbedingungen ſind bei Unter
zeichnetem und beim Herrn Rentmeiſter Brüg-
gemann in Wallhauſen einzuſehen

Hinnenburg, Kreis Hörter,
den 14. Februar 1863

Gräflich von Bocholtz Aſſeburg ſche
Rentei Verwaltung.

Wie.
I Backhaus gegen 400 e u. 2 dergl.
gegen 1500 u. 2000 I Haus mit Kaufla
den gegen 1000 e Anzahlung zu verkaufen.

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Kunſt Verein.
Die geehrten Mitglieder des hieſigen Kunſt

Vereins laden wir zu einer außerordentlichen
GeneralVerſammlung auf

nächſten Dienstag den 2. Juni
Nachmittags 5 Uhr

in das Lokal des Stadtſchießgrabens er
gebenſt ein.

Gegenſtand der Berathung und eventuellen
Beſchlußfaſſung iſt die Abänderung des 9. 16
der Statuten nach welchem an Fremde Abdn
nementsKarten für die ganze Dauer der Aus
ſtellung zu dem Preiſe von 20 gegeben wer
den können.

Halle, den 28. Mai 1863.
Der Vorſtand.

Fritſch.
Große Nachlaß- Auction.

Donnerstag den 4. Juni u. folg. Tag Vor
mittags 10 Uhr verſteigere ich Königsſtraße Nr. 8
die Brumhard'ſchen Nachlaßſachen im fein
ſten Mobiliar der beſten Holzarten, incl. T Piag
noforte, goldene u. ſilb. Uhren, feine Porzellan
Servies mit Malerei, Glas, Zinn u. Kupfer
Sachen, Federbetten, Leib Tiſch u. Bettwäſche,
Damenkleidungsſtücke in Seide und Wolle und
eine Menge a. koſtbare Sachen

Zur Anſicht ſtehen die Sachen Mittwoch den
3. Juni Nachm. v. 4 bis 6 Uhr.
Hoppe, Auct.Commiſſar u gerichtl. Taxator.

Die Jnſtandhaltung der 4 Gemeindepumpen
auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre vom 1.
Juli d. J. ab ſoll im Wege der Licitation an
den Mindeſtfordernden in Verding gegeben wer
den und iſt hierzu ein Termin zum 6.. Juni
d. J. Nachmittag 2 Uhr im Zöhler' ſchen Gaſt
hauſe hierſelbſt angeſetzt. Unternehmungsluſtige
ladet hierzu mit dem Bemerken ein, daß die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht, aber
auch ſchon vorher bei dem Unterzeichneten ein

geſehen werden können. JGiebichenſtein den 18. Mai 1863.
Waſſermann, Schulze

Nutzholz- Auction.
Den 6. Juni c. von Vorm. 9 Uhr ab ſol-
len nachfolgende Nutzhölzer, beſtehend in
595 Stück eichenen Nutzenden für Stellmacher,
82 Blirken von 3—-13 m. Durchm.,
15 Aspen, und
25 Kahnknien,

in dem Forſtorte Schneckenthal zwiſchen
Bibra und Saubach öffentlich verkauft werden,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Bibra, im Mai 1863.
Milker S Barſel.

Obſt Verpachtung.
Die Obſt-Nutzungen (Kirſchen, Aepfel) des

Amtes Beeſen ſollen
Donnerstag den A. Juni

Nachmittags 2 Uhr
im Gaudig'ſchen Gaſthaus daſelbſt meiſtbie
tend verpachtet werden.

Amt Beeſen, am 29. Mai 1863.
H. Sander.

Sonntag d. 7. Juni a. e. Nachmittag
3 Uhr ſollen die Maurer-, Zimmer und
Erdarbeiten der neu zu erbauenden Schule
zu Lochau, im Poehler' ſchen Gaſthof
daſelbſt, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich mindeſtfor
dernd verdungen werden. Die Anſchläge liegen
im Comtoir der Mühle zu Weſen itz vom 30.
dieſes Mts. zur Einſicht aus.

Kupfer Verkauf.
Am Freitag den 5. Juni d. J.

Nachmittags 1 Uhr
ſoll auf dem Rittergute Oberthau eine alte
kupferne Blaſe aus der früheren Branntwein
brennerei an den Meiſtbietenden öffentlich ver

kauft werden. Kühn.
Eine Bauſtelle

in der ſchönſten Lage der neuen Promenade ver
kauft Alb. Zabel, Mühlpforte 6.

Wegen Verſetzung eines Beamten iſt zum

Den hohen Herrſchaften wie einem dienſt
thuenden Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich ein GeſindeVermiethungsgeſchäft etablirt,
mit der Bitte, mich mit vielen Aufträgen beeh
ren zu wollen. Es wird mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein, das geſchenkte Vertrauen durch
Pünktlichkeit zu vergelten

Frau Selle, kl. Brauhausgaſſe Nr. 4.
Ein anſt. im Kochen und Molkenweſen er

fahrnes Mädchen, mit den beſten Zeugniſſen
verſehen, ſucht jetzt oder zum 1. Juli Stellung
bei einer Herrſchaft in der Stadt oder auf einem
Landgute als Mamſell durch

Frau Selle, kl. Brauhausgaſſe Nr. 4.
Einen herrſchaftlichen Kutſcher ſucht Wirth

ſchafterinnen, ſelbſtſt. u. jüngere, weiſt nach
Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.

Geſucht wird ſogleich oder bis zum 15. Juni
ein in jeder Beziehung brauchbarer und zuver
läſſiger Hausknecht im

Preußiſchen Hof zu Cölleda.
Eine noch nicht ſelbſtſtändige Landwirthſchafterin

ſucht zur Hülfe der Hausfrau Stellung. Aus
kunft ertheilt Hr. Färbereibeſitzer Hildebrandt,
Moritzthor Nr. 5.

Tüchtige Modelltiſchler finden dauernde
und gut lohnende Beſchäftigung in der Eiſen
gießerei und Maſchinenfabrik von

Goetjes, Vergmann Co.
in Reudnitz bei Leipzig.

Tüchtige Grubenarbeiter finden auf der Grube
von der Heydt bei Ammendorf Beſchäf
tigung. Die Gruben- Verwaltung.

Geſuch.
Ein Profeſſtoniſt auf dem Lande ſucht ſogleich

für ſeine Wirthſchaft ein ordentliches, reinliches
Mädchen oder kinderloſe Wittwe mit ſoliden
Anſprüchen

Nähere Auskunft zu ertheilen habe ich über
nommen.

Döllnitz Guſtav Hertel.
Ein Mühlenverwalter, gelernter Mül-

ler, welcher zu gleicher Zeit die Buchführung
übernehmen kann ſucht, mit den beſten Zeug
niſſen verſehen, eine Stellung. Die Adr. zu
erfragen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein gewandter Kellner wird ſofort ge
ſucht auf dem „Kühlenbrunnen.“

Verwalter für Oek. u. Zuckerrübenbau
finden Stellung mit Hundert Gehalt

A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 13.

4000 Thlr auch getrennt, ſind auszu
le leihen Schmeerſtr. Nr. 16.

Ein Wohnhaus in einer Stadt (4000
bis 5000 Einwohner), enthaltend 4 Stuben, 6
Kammern c. Ställe und Schuppen, ſchönen
Garten, iſt für 1500 zu verkaufen. 750
können zu 4 o Zinſen ſtehen bleiben. Daſ
ſelbe eignet ſich zu jedem Geſchäft. Näheres
durch Emil Neumann in Querfurt

Mühlen- Verkauf.
Verhältniſſe halber bin ich geſonnen, meine

zu Görzig in dieſem Jahre neu erbaute, Ab
gaben freie Windmühle mit 2 Mahlgängen und
vollſtändigen neuen Jnventarien aus freier Hand
zu verkaufen, und habe dazu einen Termin

Dienstag den 2. Juni d. Jahres
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof „zum Adler“ in Görzig angeſetzt,
wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. Die Be
dingungen ſind bei dem mit dem Verkauf be
auftragten Commiſſionär Schöne in Zörbig
einzuſehen

Görzig, den 23. Mai 1863.
M. Schwerdfeger.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der ſüßen und ſauern

Kirſchen in den zum Rittergute Oberthau ge
hörigen Obſtplantagen ſoll am

Freitag den 5. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

1. Juli e. eine freundliche Wohnung zu 50
zu vermiethen alter Markt 31.

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Kühn.



Dresdener Fenerverſicherungs Geſellſchaft.
Wir verfehlen nicht, hierdurch ergebenſt zur Anzeige zu bringen, daß wir

die Herren mat G Schreiber in Halle g,S.
als General Agenten

für die Königl. Preußiſchen Regierungsbezirke Merſeburg und

Erfurternannt und dieſelben in ſolche Stellung bereits eingeführt haben.
Wir bitten, unſeren genannten Herren Vertretern das Wohlwollen, welches unſerer Geſell

ſchaft bisher zu Theil geworden iſt, zu erhalten reſp. zu übertragen und erlauben uns im Uebri
gen auf die Annonce unſerer GeneralAgentur Halle vom heutigen Tage Bezug zu nehmen.

Dresden, den 15. Mai 1863.
Die Direction der Dresdener Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

Hartmann.
Dresdener Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf e

Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft,
Diemen (Feimen oder Barmen), Vieh;

ferner e tFabriken, Maſchinen, Wägren c.
un

Fluß und Land- Transport Güter
zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzahlungen.

Die Geſellſchaft bietet vollſtändige Garantie und wird in jeder Beziehung, ſowohl bei Auf
nahme von Verſicherungen, als bei Regulirung der Brandſchäden, das Verkrauen des Publi
kums rechtfertigen.

Antragsformulare und weitere Nachrichten werden gern und unentgeltlich ertheilt und das

Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen durch die Unterzeichneten Neue Promenade
Nr. 16) prompt beſorgt

Generak Agentur Halle a/S.
für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt.

Mlinkhardt Schreiber
Tür eine Möbelhanmcdleng wird ein Gommis oder sonst ein gewand-

ter junger Mann mit guter Handschrift gegen ein Jahrgehalt von 216 Thlr. bei völlig freier
Station zu engagiren gewünscht. Auftrag o. Aug. Goetsch in Berlin Veue
Grünstr. 43.

S Das anerkannt beſte Toiletten Mittel welches die Kopfhaut von allen Schinnen
befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht, iſt das

r bewährte Schinnenwaſſer
V aus der Fabrik von Rukter C. in Berlin Niederlage bei el old G Co.

in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches
e eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt

S

Preiſe der Platze Freindenloge 1 num. Platz

Stadt Theater zu Halle.
Heute Sonnabend vorletzte, morgen

Sonntag unwiderruflich letzte Vorſtel
lung des Profeſſor St. Roman
Zauberproductionen; mimiſche und phy

ſtognomiſche Vorſtellungen
12 Prosceniums und Orcheſterloge,

Balkon 1 Pl. 15 Mittelloge l. Ranges, Parquetloge u. Sperrſitze 1 Pl. 10 Seiten
logen I. Ranges 1 Pl. 7 Parterreloge u. Parterre 6 Mittelloge II. Ranges 4
Gallerie 2 Billete ſind im „Kronprinzen“ Nr. 15 zu haben.

Anerbietung
Praktiker im Maſchinenbaufach und Männer

der Jntelligenz, welche einem idealen Krafthebel
nachleben deren Denkkraft den Begriff: un
abänderliches Natur-Geſetz, auf die
Geſetze des von Archimedes begründeten Hebels
nicht in Anwendung bringt, erhalten unter ſehr
liberaler Bedingung die Beſchreibung der Kon
ſtrüktion meiner mechaniſchen Potenzen, in de

ren figurellen Eigenſchaft ein ungekanntes phy
ſikaliſches Geſetz hervortritt, welches durch ein
höheres Werthobject
berg der belebten Motoren einen Nutzeffekt

ietet.
Gottenz bei Halle a. d. Saale.

NRKarl Streubigen.Oryvial- Wasger,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte bei Melmbold G Go., vis à vie
der alten Poſt.

Für Branuereibeſitzer.
Cirea 12 nur kurze Zeit in Gebrauch ge

weſene, deshalb faſt noch neue tunde Malz
Darrröhren, oben dachförmig 15 Zoll in Lichten

weit, 126 Fuß incl. dazu gehörigen Knieſtücken
lang, ſind billig abzulaſſen.

RXReflektanten wollen ſich an den Maurer
Meiſter R. Härtling in Zeitz wenden.

im Wirkenden für die

bauer

Ein Viktoriawagen, zweiſpännig, und eine

offene einſpännige DOroſchke ſtehen billig zum
Verkauf gr. Brauhausgaſſe Nr. 15 in Halle.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbon von bekannter Güte gegen Huſten
empfiehlt E. L. Helm, gr. Steinſtr.

Friſcher Kalkin der Kirchnerſchen Ziegelei a Wiſpel 5

h Schmiedeabfälle, ſuchenBrockeneiſen, zu hohen Preiſen J. G.

Mann Söhne
Blaſebälge bei Lange s Sohne

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor

Für Böttcher
kiefern Stabholz à Ring 15 bei Par
tieen billiger, eichen Stabholz von 3 50
Eimer. Eine Partie hartes Brennholz in
u. Klaftern, Ellerne Stangen, Rüſtern
ſtücken für Stellmacher empfiehlt

G. Barth, Bböttchermeiſter.
Ein Pianoforte iſt billig zu vermiethen gro

ßer Berlin Nr. 9, parterre links
Mit einem Transport Pferden

iſt eingetroffen

G M. Jickel, gr. Ulrichsſtraße
Ein brauner Wallach, übercompletter

Einſpänner, iſt zu verkaufen.
Eöllme. F. Henze.

allechwetſchke ſche Buchdruckerei in

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtalkgläſern empfehlen die
neueſten Muſter zu billigen Preiſen
Paul Colla Co., großer Schlamm 10.
Werkſtakt für mathem., phyſik. u optiſche Inſtr.
Viehſalzleckſteine b. J. G. Mann S Söhne

Aetz-Natron zum Seiſekochen
bei Melmbold G Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109

e hO Eranz Wilh. Alexander ILitfass
in 2

M Gkleine Salzgaſſe Nr. 502,
zwischen der grossen Salzgasse und

der grossen Neugasse,
empfiehlt ſeine mit dem reichſten Schrift
Sörtiment verſehene und auf das Vollſtän

digſte eingerichtete

Buchdruckerei
dem geehrten Publikum zur recht fleißigen

Benutzung. Ich habe mir die höchſt möglichſte

Vervollkommnung meiner Arbeiten
zur Aufgabe gemacht und werde ſtets bemübth

n die eleganteſte Ausſtattung mitder zweckmäßigſten Auswahl der Schrif
ten zu verbinden ſowie die umfangreichſten

Aufträge in der kürzeſten Zeit auszuführen.
Auch ſichere ich bei der ſauberſten Ausfüb-
uns und Correctheit meiner Arbeiten undeiner vollkommnen Technik meines Geſchäfts O

die nur möglichſt billigen Preiſe zu.

Meine per Schreieinen keiten Mane wird ſtets das Billigſte und Beſtes

ſortiren. eZu gleicher Zeit erlaube ich mir, auf meine
O ranzösgigehe u. engllsehe Leibbibliotheic 9
Onebſt der ſchon bereits ſeit 50 Jahren beſtan

S c h e e

denen und aus den mwernesten und aus

u testen Werken 1200 9g enden beſtehenden
deutschen Leihbibliothek

aufmerkſam zu machen, und bitte um recht
fleißige Benutzung.

e

Lager v. ff. Gyps bei Mann S Söhne

ar bles,bunt gezwirnte 6 und Sfache baumwollene
Strickgarne, in ſehr ſchönen, lebhaften Far
benſtellungen, einpfehlen wir hiermit angele
gentlichſt. B. Col berg G Co

große Ulrichſtr. Nr. 50.
Servelatwurſt und Weſtphäliſchen

Schinken in alter Winterwaare empfiehlt
F. Eppner, gr. Klausſtr. Nr. 10,

Geräuchertes Bauchfleiſch und fet
ten Speck a bei Abnahme von100 S noch billiger, einpftehlt

F. Eppner.
G ISommer Theater in Halle

(in der Weintraube)
Sonntag den 31. Mai: Einen Jur will

er ſich machen, große Poſſe mit Geſang
in 5 Akten von Neſtroy, Muſik von W. Mül
leer. Im dritten Akte: Großes Quod
libet von Lortzing: „Wenderl“ Herr Smück,
„„Chriſtoph Herr Otto „Melchior Herr
Funk, „Zangler“ Herr Dreßler, „Mad.
Knorr“ Frl. Schiller

Montag den 1. Juni auf vieles Verlangen
Kean, oder Das Leben eines Schau
ſpielers, Schauſpiel in 5 Abth. nach Alexan
der Dumas von L. Schneider. 1. Abth.:
„Die Soirée 2. Abth.: „Künſtlerleben
3. Abth.: „Die Kindtaufe im Kohlenloche“
4. Abth. „Jn der Garderobe 5. Abth.
Uebers Meer. Kean“ Hr. Dombrowsky.

Preiſe der Plätze (an der Kaſſe) Sperrſitz

7 Rang 5 Rang 2Die Direetion.
Eine große ſtarke Wagenkette iſt in d. Haide

gefunden. Abzuholen Geiſtſtraße Nr. 55.



Erſte Beilage zu e 121 der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchde ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 31. Mai 1863.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 29. Mai 1863.

gem. Oeſterr. Credit 87 à gem.

Oppeln Tarnowitzer zeigte ſich gute Frage preußiſche

Bank-Actten. Roſtocker [9f. 4 vCt.
[4] 35 G. Gold und Papfergeld-

Oeſterr. neueſte Looſe
Die Börſe war ſehr feſt biieb aber ſtill; in öſterreichiſchen Credit Actien und 1860er Looſen zeigte ſich einige Lebendigkeit;

Fonds blieben feſt und unbelebt.

Oeſterr.

e 88 gen.
Hamburger Veretnsbank [4] 103 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 1017 B.

Währung (Banknoten) 90 bz. Nappleonsd'or 5. II bz. Sovereigns 6. 217/, bz.

Eiſenbahn Actiten. ändiFonds Courſe. Div. Berlin Anhalter t e nene n un Stamm gehet
Zf.SBrief. Geld Stamm-Act. 1862. gf. Brief. Geld. Berlin Hamburger 4 100/ so 1862. f. Brief. Geld

Preuß. Freiw. Anleihe 101 Aachen Düſſeldorf. 3 892 do. II. Emiſſion Anſterd. Rotterd. 6 02 101
Strats Anl. von 18595 105 105 Wnic ne 35 34 e e e re 9 140do. 1854, 1855, 185742, 101 101 Bergiſch Märkiſche eburger Lit. A. 4 097 97 ginz Ludwigsh.
do. von 1859 101 101 Lit 62 107 do. Lit. B. 4 l Lit. A. u. C. 72 126do. von 1856 41 101 101 Serlin Anhalter 8 149 do. Lit. c. 4 97 NMecklenburger 2 71 70do. v. 1850 u. 185214987 Berlin Hamburger 6 1121 Berlin Stettiner Ah Ndb. (Fr-Wilh.) 4 647
do. von 1853 4 99 98 Berlin Potsdam do. i. Serte 95 95 Seſtr. frz. Staatsb. 5 127 126do. von 1862 4 99 98 NMagdeburger 14 182 181 do. U. Serteſg 94 Oeſtr. ſüdl. Staats

Staats Schuldſcheine 8 90 89 Berlin Stettiner 75 137 do. vom Staat gar. 42/, 101 bahn Lomb. S lag
Prämien Anleihe von Breslau Schweid Breslau Schweidnitz Ruſſiſche Eiſenb. 5 1113 r1855 a 100 3 1282, 12727, nitz Freiburger 8. 135. 134 Freiburger Lit. D. A. Weſtbahn (Böhm.) 5 73 72
Kur u. Neumärkiſche Brieg Neiſſe 42 94 (cövln Crefelder Arf 100 Auslandiſche Prioritäts AettSchuldverſchreibungen ehren h Ehe Rindenek t a i100, Belg. Oblig. J be ben
OderDeichbauOblig. 1100 W o. II. Emiſſion s 103 do. Samb. u. MeuſeBerl. Stadt Obligat. 4 103 108 Magdeb. Leipziger 17 do. 96 franz S 37d e et horche len r de D. Guten n e cent rSchuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 d do. do. 4 1007 Moskau Rjäſan 5 88 8777Kaufmannſchaft 5 103 Niederſchleſ.Märk. 4 98 do. IV. Emiſſion 4 93 92 Jnländiſ Fondse e Magen aber n eſf e e e5 s-Bk.e it. on gen du Wittenb. 4 I S Danziger Privathant 4P o. lus (3 161 ederſchleſ.Märkiſche 4 98 cP fandbriefe. Oberſchl. Lit. B. 1018 3 141 do. Conv 1 981 Königsb. Privatbank 4 101e u. ein tſye von e h 2 67 66 d do. III. Serie 97 96 ne d h 911 r. (St. do. IV. Serie n r eOſtpreußiſche Fheintſche 102 101 Nted. Zweigb. Lit. 6. D 100 l. Land Geſellſchaft u s losdo 6 g. Disc. ComntanditAnth. 4 1017gern e den do. (Stamm) Pr. n 107 Oberſchleſ. Nit. A. 4 Schleſ. Bank Verein 102 ane o 1002, e e er e e I e Pommerſche Ritterſch. B. 95hrort S S ze then e targard Poſen o. Lit. E. 3 85 eheSee es er e i h 00, Zndiſtrie ActenSe et ar z u S Wilh. (Coſ. Odb.) 66 64 Pr. Wilh. (St. Vohw.) e Hüttenwerk. 5 99W e do. (Stamm) Pr. S I. Serle 5 100 Ninervae 35 Je do. do. do. 5 l 9 98 vo i. Serte 100 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 104 103nene 49696 do. un Serte 5 100 Deſſauer Kont. Gas 5 1381 137e eue e Wo vorſtehend kein ginsſatz notirt iſt Rheiniſche 95 Ausländiſche Fondswerden uſancemäßig 4 pat. berechnet. e M er ben 3 S r Bank 76

o. Emiſſion emer. Bank 1068, 1055g Nentenbriefe. Prkortt.-Sblig. von 1868 und 1860 d Coburger Creditbank 95ur U. Reumärkiſche ſ4 99 99 Aachen Düſſeldorfer 93 do. do. von 18624 100 699 Darmſſtädter Bank 4 9495Pommerſche (4 (99 99 do. M raſſen 4 92 do. v. Staat garantirte 42/, 101/, 1007 Deſſauer Credtt 4 7 s
Poſenſche 496 do I Emiſſion 4/, 100 99 Rhein Nahe v. St. gar. An do. Qndesbant 4 32 31Aachen Maſtrichter An i. Emiſſion a o a r eein u. Weſtphäl. 2 do. II. Emiſſion s S RuhrortCrefelderKr. eraer Bank 4 96Seele 4 do 99 Berg. Märkiſche e a 100 Gladbacher a Gothaer Privatbank a

s et e e5 eine do. III. Serie vom o. Serie Eeipziger Ereditbank 4 86 85Frtedrichsd r. s S Staate 39, gar. 3 83 Stargard Poſen 4 a S Luxemburger Bank 105
Sotd Kronen do de t. B. s do. II. Emiſſton A. 100 Meininger Crebitbank 1 97 96And. Goldmünzen à 5 1097, do. IV. Serie 4 100 do. II. Emiſſion 4 S Norddeutſche Bank 4 105 104

9 do. V. Serie 4 10071 99 Thüringer conv. 4 998, Oeſterreichiſcher Credit
do e S S e n Der n 24 102 n r Bank 70 69F do. do. II. Serie 4 S o. III. Serie conv. 4 eimariſche Bank 4 89oder a Stück 5 14 5 do rin Se r 100, n ca r Oeſterr. e e 677do. do. erte 4 oſelOderbg. do. ational-Anl. 5 73 72*Berlin Anhalter S do. I. Emiſſton4 97 do. Präm. Anleihe 488

Oeſterr füdſ. St. Lomb. 150 a 14977 gem. DiscontoCommanditAntleile 101 a gem. Braunſch. Bank 74 75 gem. Genfer KCredttbank 5622 a

Bahnen blieben ſtill für Freiburger und

Moldauiſche Landesbank

Marktberichte.
Halle den 30. Mai.

Die Woche nach dem Feſte iſt gewöhnlich ohne Bedeu
kung für den Verkehr mit Getreide; dies war auch jetzt
wieder wahrzunehmen denn die Zufuhr blieb ſehr be
ſchrankt, daher die Preiſe in früherem feſten Verhältniß
ſich erhielten. Wir können ſolche auch nach heutigem
Verlauf des Marktes wie folgt angeben Weizen 59
61 62 Roggen 46 48 à Gerſte 3637 Hafer 24 25 Mit Rübsl ging es bei
mangelndem Abzug nach Auswärts etwas ſtiller es iſt
dafür nicht über 15 zu machen. Spiritus matter,
Kartoffel 15 Rüben 15 A. h zu haben
Magdeburg den 29. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 63 4 Gerſtepro Scheffel 84 h.
Roggen S Hafer

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß
15

Nordhauſen den 29. Mai.
J.Weizen 2 10 bis 2 20Roggen 1 25 2 5Gerſte e 10 e 29Hafer e 22 27Rüböl pro Centner 17

Leinöl pro Centner 16 ſ.

Berlin den 29. Mai.
Weizen loco 58 70 nach Qualität, bunt poln. 65

ab Kahn bez.
Roggen loco 81 82pfd. ſofort zu entlöſchen 45 bez.

80 81pfd. 459, ab Kahn bez. Mak, Mai Juni u.
Junſ Jult 452, veg. u. G., Br., Juli Aug. 46
46 bez. u. G. Br. Septbr. Octbr. 47 47
bez. Br. u. G., Oct. Nov. 467/ bez.

Gerſte, große u. kleine 32—38 4 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 241, Lie erung pr. Mai u. Mai

Juni 23 nominell Juni Juli 23 bez.
Juli Aug. 237 24 bez.

Erbſen Kochwaare 45— 50 Futterwaare 43-45

Br. Mai/Junt 14 bez. u. G. M Br.

genüber einer ſtarken Kündigung für den laufenden Monat

Rüböl loco 14 Mai 14 bez. u. G.
Juni Jult 14 Juli Aug. 145 bez. u. Br.G. Sept. Octbr. 139 4 bez. u. G. Br.
Oct. /Rov. 13 bez.

Leinöl loco 15Spiritus loco ohne Faß 15 15 bez. Mat u.
Mai Juni 15 bez. u. G. Br. JuniJuli 15 bez. u. G. Br. Juli Aug. 15
S bez. Br. u. G., Aug. Sept. 1597 bez.
Br. u. G. Septbr. Octbr. 15 bez. Br. u. G.,
Oct. Nov. 157 Br. G.

Weizen flau Roggen loco bleibt reichlich offerirt und
nur ſchwach gefragt, weshalb nur kleines Geſchäft. Ter
mine bewahrten ihre ruhige Haltung auch heute. Bei ſchwa
chen Umſätzen iſt eine weſentliche Preisänderung nicht zu
berichten gekünd. 2000 Etr. Hafer flau. Rüböl iſt ge

im Preiſe gedrückt, wogegen die ſpäteren Termine ſchwach
behauptet blieben da Abgeber zurückhaltend bleiben gek.
6000 Ctur. Für Spiritus iſt das Geſchäft ſo ſtill daß
nur mühſam einzelne Umſätze zu unveränderten Preiſen zu
Stande kamen. Schluß matter, gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 29. Mai Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 G. 14 Br. Weizen weißer 66--78
gelber 66—74 Roggen 489 62 Gerſte 35
40 Hafer 25-29Stettin d. 29. Mai. Weizen 61--71, Juni Juli
68 Juli Aug. 69/,, Sept. Oct. 70. Roggen 44
45 Mat Juni 45, Juni Juli 45 Juli Aug. 45bez. Sept. Oct. 469, G., 17 da. Rüböl Mat 15
Sept. Oct. 137/ Spiritus 14 bez. Mai Juni 15
5 Juni/ Juli 16 bez. Juli Aug. 15 Sept. Oct.

da.Hamburg, d. 29. Mai. Weizen loco geſchäftslos, ab
auswärts ſehr ſtille. Roggen loco unverändert, ab El
bing eine kleine Partie prompt zu 72 verkauft ab
Danzig unverändert. Oel Mat 317/ Oct. 29

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am 29. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 30. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 28. Mai Abends 1 Fuß 5 Zoll
am 29. Mai Morgens 1 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29. Mai Vormitt. am alten Pegel 37 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 29. Mai Mittags: 1 Elle 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſtrten:

Aufwärts: Am 28 Mai. Fr. Andrege, Güter, v.
Magdeburg n. Magdeburg. Am 29. Mai. G. Jä
nicke, Eiſen, v. Magdeburg n. Magdebürg. G. Her
zog, Kreide, v. Magdeburg n. Außig E. Stegelitz,
Eiſen, v. Hamburg n Buckau. A. Schlüter, Stab
holz, v. Spandau n. Calbe. H. Richter, Güter, von
Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 28. Mai. Fr. Andrege, Eicho
rienbrocken, v. Buckau n. Hamburg. Am 29. Mat.
W. Dümling, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Berlin.
Nordd. Dampfſchifff. Geſ., Stückgut, v. Dresden nach

Hamburg.

Bekanntmachungen.
Hege fentliche Vorladung.

em auf geſchehene Anzeige der Zah
lungsunfähigkeit von dem unterzeichneten Ge
richte zum Vermögen des Gutsbeſitzers Fried
rich Gottlieb Carius in Pönitz, die Er
öffnung des Gantverfahrens beſchloſſen und

der I. Juli 1863als Anmeldungstermin anberaumt worden iſt,
ſo werden alle bekannten und unbekannten Gläu
biger des genannten Gantmannes Carius ge



laden, an dieſem Tage rechtzeitig in Perſon,
oder durch gehörig beglaubigte, beziehendlich mit
gerichtlicher Vollmacht verſehene Beauftragte,
bei dem unterzeichneten Gericht ſich anzumelden,
ihre Forderungen bei Strafe des Ausſchluſſes von
dieſem Gantweſen und bei Verluſt der Wieder
einſetzung in den vorigen Stand anzuzeigen,
mit dem Maſſevertreter über die angemeldeten
Forderungen ſowie wegen etwaiger vorzugs-
weiſer Befriedigung unter ſich ſelbſt zu verfah
ren binnen Sechs Wochen zu beſchließen,

den 2. September 1863
bis Mittags 12 Uhr der Bekanntmachung eines
Ausſchließungsbeſcheides beizuwohnen, hiernächſt

den 15. September 1863
Vormittags 10 Uhr anderweit zum Verhör und
zu Vermittelung eines Vergleichs an Amtsſtelle
ſich einzufinden unter der Verwarnung, daß die
Ausbleibenden oder ſich nicht beſtimmt Erklä
renden als einwilligend in den Beſchluß der
Gläubigermehrheit werden erachtet werden, end
lich aber

den 15. Hetbr. 1863
bis Mittags 12 Uhr der Eröffnung eines Ord
nungsbeſcheides gewärtig zu ſein.

Auswärtige haben übrigens bei Fünf Thaler
Einzelſtrafe zu Annahme künftiger Verfügungen
Bevollmächtigte zu beſtellen.

Tauſch a, am 18. Mai 1863.
Königlich Sächſiſches Gerichtsamt.

Lehmann.
Verpachtung oder Verkauf eines
Mühlen-Grundſtücks.

Jm Auftrage des Mühlenbeſitzers Hrn. Al-
bert Kratzenſtein hier, werde ich die unter
Nr. 326 hierſelbſt belegene Gröper Mühle und
mit Dampfkraft betriebene Brennerei deſſelben,
nebſt einem etwa 11 Morgen haltenden Garten
und ſonſtigen Zubehörungen jedoch mit Aus-
ſchluß der Weideberechtigung, in dem hierzu auf

den 16. Juni d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in meinem Geſchäftslokale anberaumten Termine
in öffentlicher Licitation verpachten, oder wenn
ein annehmbares Pacht Gebot nicht erfolgen
ſollte, verkaufen.

Die Pacht und Kaufbedingungen liegen vom
6. d. M. ab in meinem Bureau an den Wo
chentagen zur Einſicht bereit, auch kann die Be

ſichtigung der Mühle nebſt Zubehör, deren Räum-
lichkeiten auch zum Betriebe der Landwirthſchaft
und zur Anlegung einer größern Fabrik geeignet
ſind, täglich erfolgen.

Zur Entgegennahme von Offerten auch vor
dem Termine bin ich ermächtigt.

Quedlinburg, den 3. Mai 1863.
Juſtizrath Mende.

Bekanntmachung.
Der Schmiedemeiſter Auguſt Hillner

und deſſen Ehefrau beabſichtigen, ihr Wohnhaus
hierſelbſt am Markte Nr. 5 des Cataſters aus
freier Hand zu verkaufen. Zur Annahme von
Geboten habe ich Termin den
S. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Kaufliebhaber ſetze ich davon mit dem Be-

merken in Kenntniß, daß ich über die Kaufbe
dingungen Auskunft ertheile.

Weißenfels, den 20. Mai 1863.
Der Juſtizrath Hempel.

Guts Verkauf.
Ein ſchönes Landgut im Delitz ſcher Kreis

gelegen, mit 60 Morgen gutem Feld und Wie
ſen, mit gut beſtandener Ernte und guten Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, 2 Pferden, 11 Stück
Rindvieh c. todtem und lebendem Jnventar,
alles complett im allerbeſten Stande, auszugs
frei, ſoll für 8500 mit 2 bis 3000 An
zahlung verkauft werden.

Das Nähere ertheilt der
Agent A. Schreyer in Oüben.
Kirſchen Verpachtung.

Die hieſigen Süß und Sauerkirſchen ſollen
Mittwoch den Juni e.

Nachmittags 2 Uhr
in dem Gaſthauſe hierſelbſt meiſtbietend verpach
tet werden.

Stumsdorf, den 28. Mai 1863.

Die diesjährige Kirſchennutzung der hieſigen
DomainenPlantagen ſoll Sonnabend den 6.
Juni Vormittags 10 Uhr im Domainenhauſe
hier im Wege des Meiſtgebotes gegen Baar
zahlung verkauft werden.

Wen delſtein, den 27. Mai 1863
Das Dominium.

Montag den 8. Juni von früh 10 Uhr ab
ſollen 100 Stück ſehr ſchwere Wintermaſtham
mel, in Parzellen von 5 und 10 Stück, öffent
lich meiſtbietend gegen baare Zahlung auf hie
ſiger Oomaine verkauft werden.

Wendelſtein, den 28. Mai 1863.
Das Dominium.

Ritterguts Verpachtung.
Mein Gut zu Groß-Wechſungen, eine

Stunde entfernt von der Kreisſtadt Rordhauſen
im Regierungsbezirk Erfurt der Preuß. Provinz
Sachſen will ich am 15. Juli d. J. auf 12
Jahre vom 24. Juli d. J. ab öffentlich meiſt
bietend verpachten. Pächter hat eigenes Ver
mögen circa 15,000 gerichtlich nachzuweiſen,
und davon 5000 Caution in Preuß. Staats
papieren zu deponiren, welche außer Cours ge
ſetzt werden ſollen Und wovon die Coupons
dem Pächter ausgehändigt werden. Solche Re
flectanten, welche in der Nähe ländliche Grund
ſtücke beſitzen, werden als Pächter nicht ange
nommen. Die weiteren Pachtbedingungen wer
den vom 1. Juli d. J. ab gegen Erſtattung
der Copialien mitgetheilt. Das lebende und
todte Jnventar hat einen Werth von circa
6000 Die Beſichtigung des Guts kann
jederzeit ſtattfinden.

Gr.-Wechſungen, den 28, Mai 1863.
Wenzel.

Eine Reſtauration in günſtigen Nahrungs
Verhältniſſen bei einer Stadt von circa 6000
Einwohner in der Preußiſchen Provinz Sach
ſen, mit großem Saal und andern Zimmern,
Park und Gemüſegarten, ſoll mit vollſtändigen
bedeutenden Jnventarien Familien Verhältniſſe
halber zu ſehr ſolidem Preiſe mit Anzah
lung ſofort verkauft werden.

Jnſektenpulver, ächt perſiſches,
Bade- und Waſchſchwämme in allen
Sorten bei Helmbold G Co. vis à vis
der alten Poſt.

Engliſche PatentDeckel
nebſt Gefäßen zum Einmachen reſp. Einkochen
von Früchten, Gemüſen ec., zur Aufbe-
wahrung von Butter, Schmalz, Suppen, Saugen,
Milch c. empfiehlt J. A. Heckert,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 59.

Einem geehrten Publikum mache
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
mich am hieſigen Platze als Kupfer-
ſchmiedemeiſter niedergelaſſen habe und
empfehle mich bei Neubauten ſowohl,
als auch bei allen in mein Fach ein
ſchlagenden Neparaturen unter Verſiche-
rung reeller und prompter Bedienung
ganz ergebenſt.

Gleichzeitig erlaube mir ein geehr-
tes Publiküm auf mein Lager fertiger
Kupferwaaren aufmerkſam zu machen.
Landsberg b. Halle, im Mai 1863.

Emil Sachtler
Einem geehrten Publikum die ergebenſte An

zeige, daß ich unter heutigem Tage mein

Photographisches Atelier
eröffnet habe. Bilder werden in jeder beliebi-
gen Größe angefertigt; mein Beſtreben wird
ſein, reelle und pünktliche Bedienung und bil-
ligſte Preiſe. Jch bitte um Wohlwollen

Hallke, im Mai 1863
S. Gehre,

Brunnenplatz Nr. 11 an der alten Promenade,
neben Herrn Oberamtmann Lüttich.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode
ragneto -Mectricität) gegen Nerven-
leiden, (gichtiſche, rheumatiſche
Krankheiten gegen Krämpfe, Läh
mungen 2e.) bin ich täglich von
11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrunk, prakt. Arzt.
Dr. Pattison's

Gücehtwatte,
Heil und Präſervativ Mittel gegen Gicht
und Rheumatismen aller Art, als gegen
Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf, Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,
Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz c.
iſt vom königl. Geh. Sanitäts Rath

Hrn. Dr. v. Arnim in Berlin
und anderen ärztlichen Autoritäten erprobt und
bewährt gefunden.

Jn OriginalPacketen zu 8 halbe Packete
zu 5 nebſt Gebrauchsanweiſung bei
D. Weller in HalIe, Landwehrſtr. 4 u. 5.

Die geſandte Gichtwatte des Dr. Pattiäson
habe ſchnell erhalten und nach Vorſchrift ange
wandt; der Erfolg, den ſie leiſtete, iſt nicht zu
beſchreiben und ich bin Jhnen großen Dank da
für ſchuldig. Senden Sie mir wieder u. ſ. w.

Menzingen (Schweiz), d. 4. März 1860.
G. A. Meyenberg.

Jch wurde am 13. September in Folge Er
kältung durch Zugluft von ſo ſchrecklichem Stechen
und Reißen in den Ohren befallen, daß ich es
vor Schmerzen kaum aushalten konnte. Nach
Anwendung verſchiedener Mittel ohne Erfolg
legte ich ein Packet von Pattison's Gichtwatte
über und andern Tags waren alle Schmerzen
verſchwunden.

Straubing (Baiern), 23. Septbr. 1862
Joh. Herrmann Polizeiſoldat.

Dr. Pattisons Gichtwatte hat mich von
Rückenſchmerzen geheilt, die ſo arg waren daß
ich weder ſtehen noch ſitzen konnte die Linde
rung trat bald nach dem Gebrauch ein und es
war als flögen die Schmerzen fort.

Herrliberg, Cant. Zürich, 27. Decbr. 1862.
Jakob Staub Gemeindrath

e e
Für jede Haushaltung!

Franzöſiſcher flüſſtger Leim
(duürchſichtig hell)

zur directen Anwendung Glas, Porzel-
lan, Marmor, Alabaſter c. auf
kaltem Wege ſchnell und dauerhaft zu kit-
ten (für Papier, Pappe, Leder, Holz c.
ebenfalls ſehr zweckdienlich und bequem)
daher täglich für jeden Haushalt ein Hülſs
mittel

Fläſchchen à 5 empfiehlt
J. A. Heckert,

Glas und Porzellanhandlung,
alle a/S. gr. Ulrichsſtraße 59. h

Th. Sachtler in Brehna W. Eck-
ſtorm Co. in Cönnern, H. W.

jEisleben, Friedr. Stollberg in Mer
ſeburg, C. Lindner in Schkeuditz
Bruno Knauff in Wettin Webel
ſche Buchhdlg, in Zeitz

e

A mmin rother, blauer, orange und vio
letter Farbe empſtehlt
Albert schlüter, gr. Steinſtr. 6.

AlDuummrüun. a ppe
für Photographen, franzöſiſche Prima
qualität, pr. Nies ab Leipzig R 40.
empfiehlt unter jedweder Garantie
Th. Stecklenberg in Leipzig,

Der Ortsvorſtand. Bruchbandagen bei W. Langes Söhne

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Petersſtraße Nr. 1, Etage.

Fiſcher in Oelitzſch, A. Wieſe in



Zweite Beilage zu 124 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage)y.
Halle, Sonntag den 31. Mai 1863.

m

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſönalChronik des hieſigen Amtsblat

tes (Monat Mai) meldet
Des Königs Majeſtät haben den Pfarrer Dr. Se yler in Annaburg aus Anlaß

ſeines Eintritts in den Ruheſtand den rothen AdlerOrden 4. Klaſſe zu verleihen ge
ruht. Des Königs Mafeſtät haben geruht, dem Königlichen Domainenpächter, Hof
rath Bam bach zu Gorenberg bei Schweinitz den rothen Adler Orden vierter Klaſſe
zu verleihen. Der Regierungs Referendarius v. Hanſtein iſt von der hieſigen zur
Königlichen Regierung in Erfurt übergetreten. Der Regierungs Aſſeſſor Schmeitzer
zu Weißenfels iſt in Folge ſeines Ausſcheidens aus dem Preußiſchen Staatsdienſt von
den Functionen eines Veranlagungs Commiſſars für die Kreiſe Weißenfels und Zeitz
entbunden und an deſſen Stelle der LandesDekonomierath Gühne zu Naumburg be
rufen. An Stelle des in den Rüheſtand verſetzten Rendanten bei der OberBergämts
kaſſe Scholtze und des gleichzeitig penſionirten Controleurs, Rechnungsrath Krauſe
ſind die Geſchäfte des Rendanten dem Ober-Bergamts-Calculator Er f mann und die
Functionen des Controleurs dem Kaſſenſecretär Kühne durch Miniſterial Erlaß vom
25. April d. J. proviſoriſch übertragen worden. Die durch Verſetzung des Oberför
ſters v. Minckwitz erledigte Oberförſterſtelle zu Liebenwerda iſt dem Oberförſter Fi
ſcher zu Dembio im Regierungsbezirk Oppeln vom 1. April d. J. ab höhern Orts
verliehen worden. Der bisherige Forſtauffeher Seidenſtücker zu Gräfendorf iſt
zum Königlichen Förſter zu Sieb in der Oberförſterei Hohenbucko vom I. Juli d. J.
ab ernannt worden. Der bisherige Hülfsaufſeher Gumpert zu Dölau iſt zum Kö
niglichen Forſtaufſeher zu Gräfendorf in der Oberförſterei Sitzenrode vom A. Juli d. J.
ab ernannt worden. Der bisherige Hülfsaufſeher Dammſchneider zu Pölsfeld iſt
zum Königlichen Forſtaufſeher zu Lengefeld in der Oberförſterei Pölsfeld vom J. Juli
d. J. ab ernannt worden. Der bisherige Forſtaufſeher Frehtag zu Lengefeld iſt
zum Königlichen Förſter zu Schwarzburg in der Oberförſterei Hohenbucko vom 1. Juli
d. J. ab ernannt worden. Die erledigte evangeliſche Diaconatſtelle an St. Michael
in Zeitz mit dem Paſtorate in Raßberg in der Diöces Zeitz iſt dem bisherigen Hülfs
prediger in Cönnern Rudolph Friedrich Ernſt Jahr verliehen worden. Die erle
digte evangeliſche Diaconatſtelle an St. Servatit in Quedlinburg in der Diöces
Quedlinburg iſt dem bisherigen Hülfsprediger in Biere, Ernſt Auguſt Adolph Rein
hold Mühe, verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Annaburg
mit Purzien in der Dibces Prettin iſt dem bisherigen Diaconus in Herzberg und Pfar
rer in Frauenhorſt und Madel, Chriſtian Wilhelm Waägner, verliehen worden. Zu
der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Oberdorla in der Diöces Seebach iſt der bis
herige Pfarrer in Alterſtedt, Johann Gottfried Görnandt, ernannt und beſtätigt
worden. Durch die Emeritirung des Pfarrers Schönleben wird das Pfarramt zu
Gröſt in der Ephorie Freyburg mit dem I. Juli d. J. vacant werden. Das Ein
kommen derſelben wird nach Abzug des Emeritengehalts 750 Thlr. betragen. Die
Parochie Gröſt hat zwei unter Privat Patronat ſtehende Kirchen und eine Schule.
Der für das Oberpfarramt in Eckartsberga berufene bisherige Diagconus Grohmann
in Weißenſee wird mit ſeinem Eintritte in das gedachte Oberpfarramt auch interimiſtiſch
die Superintendentur Verwaltung der Dibces Eckartsberga übernehmen. Durch die
Emeritirung des Oberpfarrers und Superintendenten a. D. Bamme zu Cönnern
wird das von demſelben bekleidete Oberpfarramt deſſen Einkünfte nach Abzug des
Emeritengehalts ungefähr Elfhundert Thaler betragen, Michaelis d. J. vacant werden.
Die Parochie Cönnern hat eine Kirche und zwei Schulen. Durch den Eintritt des
Archidigconus Stein bach zu Querfurt in den Ruheſtand wird die von demſelben
bekleidete Stelle, welche unter PrivatPatronat ſteht, Michaelis d. J. vacant werden.
Das Einkommen derſelben beträgt nach Abzug des Emeritengehalts gegen Vierhundert
Thaler. Durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers iſt das Digconat zu Herzberg,
mit welchem das Pfarramt zu Frauenhörſt und Madeb verbunden iſt und deſſen Ein
kommen im Ganzen 459 Thlr. beträgt vacant geworden. Jn jedem der genannten
Dörfer iſt eine Kirche und eine Schule. Die Stelle wird diesmal durch das König
liche Conſiſtorium beſetzt werden. Die Schul und Küſterſtelle in Hohenlubaſt,
Ephorie Bitterfeld, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt
und wird aber für dieſes Mal von der Königlichen Regierung beſetzt. Die Schul
und Küſterſtelle in Paußnitz, Ephorie Belgern Privat Patronats, iſt durch das Ab

ſalza iſt geſtorben.

Aſſiſtent Brode von Wittenberg nach Magdeburg der Steueraufſeher Holz von
Wittenberg als berittener Steueraufſeher nach Rohrberg, der Steueraufſeher Raute
von Löbefün nach Landsberg b. H. der Steueraufſeher Oelſtröm von Nordhauſen
nach Löbefün, der Steueraufſeher Voigt. von Kl. DOſchersleben nach Wittenberg.
Neu angeſtellt der Supernumerar Müller in Magdeburg als Steueraufſeher in
Merſeburg der penſtonirte Gensd'arm Mün de in Friedrichſtadt bei Wittenberg als
Chauſſeegelderheber zu Dolle.

Dem Appellationsgerichtsrathe Zimmerman und dem Rechtsanwalte und Notar
Juſtizräthe Krüger zu Halberſtadt iſt der Charaeter als Geheimer Juſtizrath ver
liehen. Die Kreisrichter Pazſchkerund Richter in Delitzſch, Winkler in Halle
Glaſewald in Naumburg, Packbuſch in Sangerhauſen und Wagner in Witten
berg ſind zu Kreisgerichtsräthen ernannt. Der Gerichts Aſſeſſor Francke in Lingen

Der Referendarius Förſtemann iſt zum Gerichts Aſſeſſor und
der Auſcultator Krauſe zum Referendarius ernannt. Der Referendarius Kranold
in Eilenburg iſt an das Appellationsgericht zu Breslau und der Referendarius von
Stockhauſen und Auſcultator Wolff gramm zu Erfurt ſind, Erſterer zur Regie
rung daſelbſt ünd Letzterer zur Regierung in Liegnitz verſetzt. Den Rechtsanwalten
Haßert zu Delitzſch, Löſer zu Kemberg und Seeligmüller zu Halle iſt der Cha
racter als Juſtizrath den Kreisgerichts Secretären Wohlrab in Mühlberg und
Zimmermann in Weißenfels als Kanzleirath, ſowie dem Kreisgerichts Salarien
und Depoſitalkaſſen Rendanten Hollmig in Torgau als Rechnungsrath verliehen.
Der Rechtsanwalt Bürger in Langenſalza und der Kreisgerichts Secretär Born
müller in Wittenberg ſind geſtorben. Der BureauDiätär Ha aſe bei dem Kreis
gericht in Langenſalza iſt als Kanzliſt mit der Function als Kanzlei IJnſpector, bet
demſelben angeſtellt. Der Gerichtsbote Kömpel in Lauchſtedt iſt geſtorben. Der
Gerichtsbote Bönecke in Naumburg iſt an das Kreisgericht zu Merſeburg und der
Gerichtsbote Kühn in Freyburg an das Kreisgericht zu Erfurt verſetzt ingleichen
iſt der bisherige Hülfsbote Thiele bei dem Kreisgericht in Suhl definitiv bei dem
ſelben angeſtellt.

Fremdenliſte.
Angekommene, Fremde vom 29. bis 30. Mai

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Pahud m. Fam a. Frankfurt a. M. Rauſcher
m. Frau a. Schwelm, Nägele a. Leipzig Hallensleben a. Aachen, Liebrecht a.

Elberfeld Dürfeld a. Stuttgart
Büault Zürichn. Hr. Baron v. Wulzau a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Storke

a. Glauchau, Müller a. Stettin, Caspart a. Stuttgart Schlunk a. Branden
burg, Küntzel E. Leipzig, Haack a. Pforzheim e Hr. Gutsbeſ. v. Lattler u. Hr.

e er re e Du aGold g. ie Hrrn. Kaufl. Buſchmann a. Berlin Schmelzer a. Jeßnitz, Wolf a. Mainz Körner a. en Hr. Schul Dir S a. Gott
Hr. Fabrik. Philipſohn a. Wolfenbüttel. Hr. Gutsbeſ. Reinhardt a. Königs
herg. Hr. Rittergutsbeſ. Gutknecht a. Calbe a. S.

Soler Löwre. Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Magdeburg Dellwein a.
See Grohmann u. Heintze a. Leipzig Adlung a. Berlin Bremme a. Rei

enbach.
t Hamburg. Hr. Forſtmſtr. Graf v. d. Schulenburg m. Tochter a. Wen

delſtein. Hr. Oberförſter Hoffmann a. Wippra. Hr. Hauptm. a. D. v. Fiſcher
a. Bonn. Hr. Privat. v. Wiedebach a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Engelhardt a.
Naundorf. Hr. Dr. phil. Pletzer a. Bremen. Hr. Jngen. Werther a. Stettin
Die Hrrn. Kaufl. Jarck m. Fam. a. Hamburg König a. Barmen, Frenzel g.
Leipzig, Schulz a. Bremen Gerber a. Neuß, Schmidt a. Dortmund.

Hentes Aötel. Die Hrrn. Kaufl. Rüſt a. Bingen, Müller a. Berlin Lenge
d n J e s I Hr. Rent. Rabe a. Dresden.Frau Danike a. Zeitz. Frau Eunold a. Bremen. Hr. Beamter Rüburg. Hr. Privat. Burkhardt a. Torgau. 8 t Jnot e. Sam

Meteorologiſche Beobachtungen.

D.
D

29. Mai.
leben ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Penſisnirt
Herbelſchmidt in Landsberg b. H. Befördert:

der Steuereinnehmer Serrürier in Mölſen, de
der Steueraufſeher Heine in

Magdeburg zum Hauptamts Aſſiſtenten in Wittenberg der berittene Steueraufſeher

Luftdruck
Dunſtdruck

der Steueraufſeher

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

336,84 Par. L. 336,06 Par. L. 334,91 Par. L. 335,98 Par. S.

3,69 Par. L. 3,86 Par. L. 4,09 Par! L. 3,88 Par. L.
Strelow in Wernigerode zum Steuereinnehmer in Querfurt, der Steueraufſeher Nel. Feuchtigkeit n 72 pCt. 48 pCt. 65 pCt. 62 pCt.
Mäller in Wittenberg zum Steuereinnehmer zu Mölſen. Verſetzt: der Hauptamts WLuftwärme 10,9 G. Rm. 16,6 G. Rm. l 13,4 G. Rm. 13,6 G. R.

Bekanntmachungen.
Handelsregiſter.

Kreis Gericht Halle a/S.
Jn das Geſellſchafts-Regiſter iſt unter Nr. 80

Folgendes eingetragen:
Firma der Geſellſchaft

F. Dehne S Gaſt.
Sitz der Geſellſchaft

Halle aS.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft

Die Geſellſchafter ſind
Kaufmann Ferdinand Karl Dehne

zu Halle
2) Kaufmann Adolph Karl Ferdinand

Gaſt zu Halle
Jeder von Beiden iſt befügt, die Geſellſchaft

Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Be
ſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen.

Halle a/S. den 22. Mai 1863
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes
Balcke,

KreisgerichtsRath.

Gutsverkauf.
Das im Regierungsbezirk Erfurt, Kreis

Ziegenrück, 2 Stunden von Schleiz und
2 St. von Pößneck belegene den Heckel-
ſchen Erben gehörige Allodial- Rittergut
Cülmla, beſtehend außer den Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden aus

t Morg. 126 R. Feld,
7zu vertreten. 29 Wueieſen u. GärtenDie Geſellſchaft hat am 1. April 1863 be 474, 92 v

gonnen. 6 Feichen,Eingetragen am 22. Mai 1863. 176 Wegen c.
F Sa 715 Morg. 63 R.Bekanntmachung. ſoll erbtheilungshalber in freiwilliger Subhaſta

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Carl Seyfarth hier iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin auf
den 13. Juni e. Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 10 anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten und
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein

tion an Ort und Stelle
am 30. Juli d. J.
Vormittags II Uhr

öffentlich und meiſtbietend verkauft werden. Es
iſt gerichtlich abgeſchätzt auf 79,360
2 Taxe und Kaufbedingungen ſind in un
ſerm Büreau einzuſehen auch gegen Erſtattung
der Copialien in Abſchrift zu erhalten.
Ziegenrück, am 27. Mai 1863

Kgl. Pr. Kreisgerichts-Commiſſion.
(gez.) Krackow.

Fuhren Entrepriſe.
Die in den nächſten Monaten zu leiſtende

Anfuhre von 54 Schachtrth. Pflaſterſteine aus
den Petersberger Brüchen zur Umpflaſte
rung der Halle Weißenfels-Erfurter
Chauſſee am Markt zu Halle ſoll am

Donnerstage den A. Juni e.
Morgens 9 Uhr

im Hötel zur goldenen Kugel hierſelbſt öffent
lich an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Halle den 30. Mai 1863.
t Der Kreis Baumeiſter.

Wolf.
Auction.

Dienstag den Juni d. J. Vormittag 10
Uhr verſteigere ich im Gaſthofe zum goldenen

Mug, alter Markt Nr. 27, 2 Zugpferde (Wal
lachen) mit Geſchirr und 1 Leiterwagen gegen
baare Zahlung in Preuß. Cour.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf der Chauſſee

durch hieſige Flur und auf den Communica
tionswegen nach Beyersdorf, Quetz, Goll
ma DTorna und Gördenitz ſoll auf
den Jüni d. J. Vormittags 9 Uhr
unter den im Termine näher bekannt zu ma
chenden Bedingungen auf dem Rathhauſe meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes iſt nach dem Zu
ſchlage ſofort zu zahlen

Brehna, den 28. Mai 1863.
Der Magiſtrat.



Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Eommiſſion

Hohenmölſen.
Die den Erben des verſtorbenen Ortsrichters

Johann Chriſtoph Schumann und der
Ehefrau des letztern, Johanne Eva gebor-
nen Junge zu Wählitz gemeinſchaftlich ge
hörigen Grundſtücke

a) das zu Wählitz belegene sub Nr. 13.
Vol. I. pag. 145 des Hypothekenbuchs von
Wählitz und sub Nr. 13 des Kataſters
eingetragene Wohnhaus mit Hof, Scheune
Stall und Garten,

taxirt auf 1563 24
das sub Nr. 30. Vol. I. pag. 349 des Hy

pothekenbuchs von Wählitz eingetragene zu
Wählitz belegene, unter Nr. 13 kata
ſtrirte Wohnhaus mit Hof nebſt Zubehör,
insbeſondere einer eingebauten Schmiede
werkſtatt,

taxirt auf 521 23 9
c) die in der Flur Kaſchütz belegenen im

Hypothekenbuche über dieſe Flur Nr. 66 ein
getragenen Grundſtücke ß
H. Ein Viertelandes Feld in drei Arten

1. Art. 1 Acker im Untergewende des
Zehntfeldes, Nr. 123 des Flurbuchs,

2. Art. 1 Acker im Obergewende des
Zehntfeldes Nr. 172 des Flurbuchs
nebſt einem Fleckchen Wieſe,

3. Art. 1 Acker im Ober und Unter
gewende des Zehntfeldes, Nr. 209
und 231 des Flurbuchs.

2) Ein Viertellandes Feld in drei Arten
1. Art. 1 Acker im Obergewende des

Langenfeldes Nr. 414 und 415 des
Flurbuchs,

2. Art. 1 Acker im Obergewende des
Langenfeldes, Nr. 405 und 406 des

Flurbuchs,
3. Art. 17, Acker im Untergewende des

Langenfeldes, Nr. 472 und 473 des

Flurbuchs e3) Ein Viertellandes Feld in drei Arten
1. Art. 17, Acker im Untergewende des

Langenfeldes, Nr. 469 des Flurbuchs,
2. Art. 1 Acker im Obergewende des

Langenfeldes, Nr. 413 des Flurbuchs,
3. Art. 1 Acker im Untergewende des

Langenfeldes, Nr. 520 des Flurbuchs,
reſp. die in Folge der Separation an
Stelle dieſer Grundſtücke getretenen Plan
ſtücke:

1) Nr. 89 der Karte von 8
6 Ruthen,

taxirt auf 1215 10
2) Nr. 102 der Karte von 12

gen 16 DRuthen,
taxirt auf 2279 10

und nd) das Planſtück in Wählitz er Flur Nr. 120
der Karte von 1 Morgen 61 Ruthen,
Pertinenz des Hauſes Nr. 138 des Kataſters

taxirt auf 196 10
zuſammen alſo abgeſchätzt auf

5846 17
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Morgen

Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

8

am 18. Oetober 1863
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannte Realprätendenten werden auf

geboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderüng
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüch beim Subhaſtationsgericht an

zumelden zHohenmölſen, den 5. März 1863.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

Bekanntmachung.
Sonnabends den 6. Juni er. ſollen in dem

Hahn'ſchen Gaſthofe von Vormittags 9. Uhr
nachverzeichnete Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend

verkauft werden als neA. Aus der Hauung Schiefergraben:
963 Stück birkene Leiterbäume,

150 Karrnbäume,
462 Leiſten,

Mor
Holleben, den

Reifſtöcke,
birkene Latten,

110 Stück fichtene Leiterbäume,

22 Schock Latten,
10 Bhohnenſtangen,

Wein und Blumenpfähle.
B. Aus der Hauung Hundsrücken,

Stunde über Wippra:
661 Stück fichtene Leiterbäume,

75 Schock
13*

193 Schock Latten,
313 Bohnenſtangen,76 Wein U. Blumenpfähle.Die Herren Förſter Rieſche auf Schie

fergraben und Podewelz in Braun-
ſchwende ſind beauftragt die hier verzeichne
ten Nutzhölzer auf Verlangen vorzuweiſen.
Bei Eröffnung des Termins werden die Be

dingungen bekannt gemacht und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 25 des
Kaufpreiſes gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 29. Mai 1863.
Der Oberförſter.

(gez.) Hoffmann.
an Obſt Verpachtung.

den 9. Juni d. Js.Vormittags 10 Uhr
ſoll auf hieſigem Rathhauſe die diesjährige Obſt
nutzung an Süß und Sauerkirſchen u. Kern
obſt hieſiger Stadt Commun an der Leipzi
ger, Bitterfelder, Halleſchen u. Stums
dorfer Straße, am Radegaſt-Loeberitzer
Communicationswege in der Fuhne am Wege
nach Pruſſendorf und am ſogenannten
Pfarrwege zwiſchen Loeberitz und Tanne
poels, ſowie an den Plantagen bei der Stadt,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Zoerbig, den 28. Mai 1863.
Der Magiſtrat.

Kirſchen Verpachtung.
Die der Gemeinde Dammen dorf gehörigen

Süßkirſchen auf der Chauſſee ſollen Montag
den S. Juni e. Nachmittags 2 Uhr
in der Scholle ſchen Schenke meiſtbietend ver
pachtet werden

Bemerkt wird, daß die ganze Pachtſumme im
Termine zu berichtigen iſt.

Der Orts- Vorſtand.
Kirſchenverpachtung.

Die Kirſchnutzung der Gemeinde Holle
ben ſoll Freitag den 5. Juni Nachmitt. 2 Uhr
in dem Gaſthauſe daſelbſt an den Meiſtbieten
den gegen gleich baare Bezahlung verpachtet
werden.

30. Mai 1863. t
Der Drtsvorſtand.

Bekanntmachung.Die Kirſch, Birn und Apfel- Anpflanzung
auf der BerlinCaſſeler Chauſſee bei der Bar
riere Dürings dorf ſoll Mittwoch den 3.
Juni Nachmittag 1 Uhr im Gaſthauſe zu
Röitzſchgen meiſtbietend verpachtet werden.

Die Betheiligten
Auction.

Das zum Rittergute Predel gehörige Jn
ventarium, als: 4 Pferde 1 dreijaähriger Bul
le, 16 tragende Kühe, 4 Ferſen 3 tragende
Mutterſauen 7 fette Schweine, 10 kleinere
Schweine, 3 vollſtändige Erndtewagen verſchie
u Geſchirr, Acker und Wirthſchaftsgeräthe,

ſoll Freitag den 12. Juni er.
Vormittags von 10 Uhr ab

auf dem Rittergute Predel gegen baare Zah
lung im Wege der Auction verkauft werden.

Predel bei Zeitz, den 29. Mai 1863.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung der zu dem

Vorwerke Pfuetzthal gehörigen Plantggen ſoll
Freitag d. 5. Juni Vorm. II Uhr

daſelbſt unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet

werden. tAmt Friedeburg.
L. Jimmermann.

Die Einzahlung der Beiträge zur Berliner
allgemeinen Wittwen-, Penſions und Unter
ſtützungs Kaſſe werden bis zum 25. Juni an
genommen die Wittwenpenſionen aber am
1. Juli C. gezahlt.

Halle den 30. Mai 1863.
Scholtze,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 16 parterre.

Freiwilliger Gutsverkauf.
Jn Stoedten bei Coelleda, ſoll ein

bäuerliches Gut, aus den nöthigen im beſten
Stande befindlichen Wirthſchaftsgebäuden
und zwei unddreißig Morgen Land
(darunter drei Morgen Wieſe) in gu
ter Lage, beſtehend, ſofort aus freier Hand
verkauft werden. Kaufluſtigen ertheile ich auf
frankirte Anfragen jede gewünſchte Auskunft.

Unterhändler werden verbeten!
Coelleda, den 28. Mai 1863.

Traeger,
Rechtsanwalt und Notar.

Hausverkanf.
Das hierſelbſt große Klausſtraße Nr.

in beſter Geſchäftslage belegene Grund
ſtück mit Laden u. ſ. w. ſoll erbtheilungs-
halber durch mich meiſtbietend verkauft
werden. Liebhaber erſuche ich zur Ab
gabe von Geboten auf den I. Junß,
Mittags 2 Uhr ſich zu mir zu bemühen;
Bedingungen ſind vorher zu erfragen

G. Martimiuus, Alter Markt 3
Ein Haus mit Materialgeſchäft in guter Lage

in einer Stadt von 3 4000 Einwohnern bei
Halle iſt mit geringer Anzahlung billig zu ver
kaufen. Wo ſagt Herr Anton ZJeiz in
Halle a/ Saale.

Eine Mühle mit 8 Meg. Acker in der Nähe

von Brehna gute Lage, verkauft
Deutſchbeim, Unterberg 23

Ein neues Haus mit 500 2 Anzahlung
verkauft Deutſchbein, Unterberg 23.

Eapital-Geſuch.Auf ein Ackergrundſtück von mehr als
20,000 Werth werden zur erſten und allei
nigen Hypothek 6 7000 jetzt oder ſpäter
zu leihen geſucht. Nähere Auskunft wird
ehe Neuſtadt Nr. 7 parterre
ertheilt.

Von diesjähriger Schäle empfehlen geſchälte
Korbweiden, beſtes Material der Mulde u.
Saale; Reifſtangen u. Reife, geſchält
u. grau, in allen Sorten graue Korb
weiden, roh u geputzt; Bohnenſtangen
von 2 pr. Schock Wellholz, Späne
u. Weidenſchäle als billigſte Backofenhei

zung. Gebr. Elitzſch.Halle, Weingärten
Die zum Rittergute Oſtrau gehörigen dies
jährigen Dbſtnutzungen ſollen auf Montag
den S. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr in
der daſigen Schloßgärtner Wohnung meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach ertheil
tem Zuſchlage ſofort zu zahlen

Mein mit Realgerechtigkeiten verſehenes, in
einem größeren Dorfe allein belegenes Schank
gut mit ca. 35 M. Acker, Raps und Rüben
boden Erndte und Jnventar, ſtelle Wegzugs
halber zum Verkauf. Preis 6500 Anz.
3000 Frankirte Anfragen unter Adr. D. D.
nimmt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
entgegen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Siedersdorf Nr. 4

Kirſchpreſſen,
2 Stück mit ſtarken eiſernen Spindeln, ſtehen
zum Verkauf beiGuſtav Buchheim in Coethen

Stelle Geſuch.
Ein junger Mann gelernter

Zeit in einer großen Mühle als Mühlenverwal
ker thätig, ſucht zum 1. Juli oder ſpäter als
ſolcher Stellung. Nähere Auskunft ertheilt

n A. Schreiter in Oeſſau-

Müller zur



ener Perſicherungshank für Hentſchland in Gotha.
Nach dem Rechnungs Abſchlüſſe der Bank für 1862 beträgt die Erſparniß für das ver

gangene Jahr 66 Procentder eingezahlten Prämien.
Jedem Banktheilnehmer in hieſiger Agentur wird dieſer Antheil nebſt einem Exemplar des

Abſchluſſes vom Unterzeichneten alsbald zugeſchickt, oder auf deſſen Büreau eingehändigt,
woſelbſt auch die ausführlichern Nachweiſungen zum Rechnungs- Abſchluſſe zu jedes Verſicherten
Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs Geſellſchaft beizu
treten giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

Halle, den 30. Mai 1863. L. Mildenhagen,Bank- Agent.
Feuer Verſichernngsbank für Dentſchland in Gotha.
Nach dem Rechnungs- Abſchlüſſe der Bank für 1862 beträgt die Erſparniß für das ver

gangene Jahr 66 Procentder eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar

des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rech
nungs Abſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs- Geſellſchaft beizu
treten giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung

Artern, den 25. Mai 1863. Theodor oppe.Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Allgemeine Renten-, Capital- und Lebensversiche-
rungsbank Weuntonmen in Leipzig.

Hierdurch beehre ich mich zur öffentlichen Kenntniß zu bringen daß dem Herrn Kaufmann
Friedr. Fuchs in Löbejün die Agentur der Teutonia für Löbejün und Umgegend
von mir übertragen iſt.

Halle, den 30. Mai 1863 F. Feeese, General-Agent der Teutonia
Auf Vorſtehendes bezugnehmend, empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Vermittelung aller

nach den Statuten dieſer Bank zuläſſigen Verſicherungsarten. Jeder weiteren Auskunft darüber
erbötig, liegen Statuten und Proſpecte ſtets unentgeltlich in Bereitſchaft.

Löbejün, den 30. Mai 1863. Vegchas, Agent der Teutonia

Seebad W nennnkne.
Die hieſigen aufs Beſte eingerichteten Seebade- Anſtalten werden am 20. Juni eröffnet.
Freundliche Badequartiere jeder Größe werden zu billigen Preiſen durch uns koſtenfrei

nachgewieſen

Swinemünde, den 5. Mai 1863. Die Badedtrectfon.
S Sir Dumphry Davy's Pomade,

bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und frühzeitige Grauwerden,
ſowie zur neuen Erzeugung der Haare, überhaupt zur Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haarwuchſes, pr. Kruke nebſt Gebrauchsanweiſung 29

Depöt bei O. Col berg in Halle am alten Markt.
Der Unterzeichnete beſcheinigt hierdurch daß er von der kräftigen Wirkſamkeit der

unter dem Namen Sürr uuinphuy, Da vy“s verkauflichen Pomade ſich ſelbſt zu
überzeugen Gelegenheit gehabt hat indem er in einer Anzahl von Fällen bei Haar
loſigkeit nach Anwendung der Pomade das Wiederwachſen geſunder und reichli
cher Haare beobachtete

Halle aS. den 10. Juli 1851. (L. S.) Profeſſor Dr. BRIasütas,
Königl. Preuß. Geheimer Medicinalrath, prakt. Arzt und Director der chirurg. Klinik.

S Aehnliche Beſcheinigungen von vielen anderen wohlbekannten und hoch
geachteten Perſonen werden gern im Original vorgelegt O. W. ColIberg.

r g2Dem N. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueur (erfunden von dem Apo
theker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19), zur Ehre übergeben wir
Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung
Nr. 1. Der von Jhnen bezogene KräuterLiqueur bekommt mir vorzüglich, er reizt den Appetit

und kräftigt die Verdauung, zwei Sachen die von nicht hoch genug zu greifender Wohl
thätigkeit ſind ich bin jedoch ohne weiteren Vorrath und bitte, mir für angewieſene 2 Thir.

neue Zuſendung zu machen. Hoöchachtend ec.
Carow bei Plau. (Mecklenb.Schw.) Baron v. Herzeele.

Nr. 2. Jndem ich Sie hiermit ergebenſt erſüche, mir wiederum S Fl. Jhres Hämorrhoidal-Kräu
terLiqueurs gegen Poſtvorſchutz zuſenden zu wollen, theile ich Jhnen gleichzeitig mit, daß
die vor einigen Wochen von Jhnen bezogenen 4 Fl. vorgenannten Fabrikats mir hinſichtlich
hartnäckiger Verſchleimung und unregelmäßiger Stuhlabſonderung reſp. Verſtopfung ſehr

gute Dienſte geleiſtet haben. HochachtungsvollSchönthal, d. 31. Jan. 1863 Fröhlich, Lehrer.Nr. 3. Lieber Herr Daubitz! Sie wollen ſo gut ſein und mir wiederum 3 Fl. Jhres Kräuter
Liqueurs zuſchicken. Jch kann Sie verſichern, es iſt das einzige Mittel, was
mir hilft, ich bin nach Gebrauch dieſes Liqueurs wie neu geboren. Seit 30 Jah
ren litt ich an Hämorrhoiden und habe ein ganzes Jahr darnieder gelegen jetzt aber laufe
ich über Stock und Stein und habe doch erſt drei Flaſchen, die ich mir aus Jhrer Nieder
lage in Naumburg kommen ließ, getrunken.

Eine Bitte hätte ich noch, wäre es nicht möglich, daß Sie eine Niederlage in Zeitz er
richteten, denn ich halte es für meine Pflicht hierdurch Nothleidenden in der Nähe zu

helfen Mit AchtungJaucha b. Hohenmölſen, d. 8. Febr. 1863. Heinr. Geisler, Gutsbeſitzer
Von einer adligen Herrschaft wird ein verheir. Oekonom

zur selbstständigen Bewirthschaftung eines Vorwerks gesucht. PVerner können einige un-
verheir. Gekonomen Vortheilhafte Stellen erhalten durch das landwirihschaftſiche Büreau
von Voh. Aug. Goetseh in Berlin Neue Grünstr. 48,

bDie Römischen Bäder
Zu Nudersdorf bei Wittenberg a P.
sind jetzt wieder eröffnet. Näheres in der
e Brochüre: Veber Römische Bä-
der und hre ausserordent-liche Heil Kraft in Iamgwie-
rigen Krankheiten. Leipzig,Gustav Mayer. 1863. 3te Kullage:

S 7 Sgr.Kfefernadel-, Eisenmoor-,
S chwefel- und andere Bäder

G e S SEin vollſtändiges Billard ſteht billig zu
verkaufen beim Gaſtwirth Ed. Emilius
in Cönnern.

Geſucht wird ſogleich oder bis zum 15. Juni
ein in jeder Beziehung brauchbarer und zuver
läſſiger Hausknecht im

Preußiſchen Hof zu Cölleda.
Rathskeller.

Ein Kellnerburſche mit guten Zeugniſſen wird
zum 1. Juli geſucht.

Ein Burſche, der Schuhmacher werden will,
kann ſogleich in die Lehre treten beim
Schuhmachermſtr. Genthe, gr. Schloßgaſſe 9.

Für eine größere Fabrikbeſitzung wird zur
Buch und Rechnungsführung ein ſicherer
Mann unter vortheilhaften Bedingungen zu
engagiren geſucht. Die Stellung iſt dauernd
und würde ſich auch für einen verh. Mann
paſſen. Weiteres durch L. F. W. Kör-
ner, Kaufm. in Berlin, Luckauer Str.
Eine Stube, Kammer, Küche ec., für eine

Dame, iſt zu vermiethen und am 1. Juli d. J.
zu beziehen gr. Steinſtraße Nr. 7.

Ein zuverläſſiger junger Mann, militairfrei,
mit nöthigen Kenntniſſen und den beſten Civil
und Militair-Atteſten verſehen ſucht unter an
nehmbaren Bedingungen baldigſt Stellung in
einer Fabrik als Wagenmeiſter reſp. Aufſeher.
Geneigte Reflectanten wollen ihre Adreſſe abge
ben unter Chriffre E. R. K. No. 28 poste rest.
Sangerhausen frapco.

Himbeerſaft
in Zucker, von vorzüglichem Geſchmack, à

pfiehlt Hermann Pfautſch.
Ein Hausburſche findet Dienſt bei

H. Pfautſch.
Gute Haustauben (Timmler) ſind zu ver

kaufen Brüderſtraße Nr. 4.
Mittwoch den 3. Juni friſcher Kalk; auch

Dach und Mauerſteine ſind noch zu ha
ben in der Eilenberg'ſchen Ziegelei bei
Schren z.

Korbmöbel in eleganteſten Muſtern
empfehlen in guter gediegener Arbeit billigſt, im
en gros zu Fabrikpreiſen

Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Ein elegant möblirtes Zimmer mit Kabinet

iſt Paradeplatz Nr. 1 ſofort zu vermiethen und
1. Juni oder Juli zu beziehen.

Mit einem Transport Pferden
iſt eingetroffen

M. Jickel, gr. Ulrichsſtraße
5 Ein überzähliges Arbeitspferd,

(Fuchs) ſteht zu verkaufen.
a Hädicke in Oſtrau

Hundemaulkörbe in allen Größen a
Dtzd. von 1 bis 6 A empfiehlt

F. Uhlig, Nadler, gr. Ulrichsſtr. 47.

Gefäße Verkauf!
Jn Folge Betriebs Wechſel ſollen 350 Stück

gute, ganz brauchbare Tonnen, theils Ei
ſenband, theils Holzreifen, billig verkauft wer
den in der

Stadt Brauerei zu Eilenburg
2 Malergehülfen finden bei freier Station

und hohem Lohn bis Weihnachten hin Arbeit
beim Maler Guſtav Woisky in Eisleben.

10 in größeren Quantitäten billiger em

e



Friſchen Freyburger Cement verkau
fen in Tonnen und ausgewogen

J. G. Mann S Söhne.
Zwei ſchwere fette Schweine zu verkaufen

gr. Ulrichsſtr. Nr. 31.

Sardellen S 12 für
L bei Fr. Henſel S Haenert.

Friſchen Hamburger
Caviar erhielt

e. C.Schiſfszwieback in gan-
zen Broden und geſtoßen empfing

e. H.Lackirte Militair-Koppel ſind ſtets vorräthig
bei C. Weyland, gr. Klausſtr. 10.

e Steinkoknem. e Bauhof.hof. zBeſte Engl., Weſtph. u. Jwick. ſowie Holzkohlen b. Klimkhardt e Schreiber
Dachleinwand, Dachſilz, Dachpappe, Steinkohlentheer, Goudron,

Asphalt, Steinkohlenpech zur Herſtellung der billigſten Dächer, deren Eindeckung wir
auf Wunſch auch zu feſten Preiſen unter Garantie der Güte übernehmen empfehlen

Mliünkhanrdt e Schreiber
Blauen engl. Dachſchiefer in den beliebten Dimenſtonen, 2212 22 u 18/10

KKlinkhavrat e Schreiber
Stadt Kheater zu Halle.

Heute Sonnabend vorletzte morgen
Sonntag unwiderruflich letzte Vorſtel
lung des Profeſſor St. Moman.

Zauberproduckionen mimiſche und phy
ſiognomiſche Vorſtellungen

Preiſe der Plätze Fremdenloge 1 num. Platz 12 Prosceniums und Orcheſterloge,
Balkon 1 Pl. 15 Mittelloge l. Ranges, Parquetloge u. Sperrſitze Pl. 10 Seiten
logen I. Ranges 1 Pl. 77 Parterreloge u. Parterre 6 Mittelloge I. Ranges 4
Gallerie 2 Billete ſind im „Kronprinzen“ Nr. 15 zu haben.

P nken zu Kinder u. Schulfeſten, Vogelſchießen u. ſ. w. preiswürdig bei C. W. Ritter gr. Ulrichsſtraße 42.

Neue Sohott. Matjes-Ileringe

vei Gl. St.ine nee Stelnmbuttem. G. Goldsehmiadt.
Gan vor z l. W en. Schinken

en et verzig C eS en. Gothaer er velat-W unrret, empfehle bestens G ehmnft.
MEtablissements- Anzeige.
e 2 S e sJulius Weissenborn, Glaſermeiſter,

Domgaſſe I, nim Hauſe des Schloſſermeiſter Herrn Julius Lange,
empfiehlt ſich bei Neubauten ſowohl als auch bei allen in ſein Fach einſchlagenden Reparaturen
zur gürigen Beachtung unter Verſicherung reeller und prompter Bedienung.

7 I c t W o 0Medun de e (Lilienwasser), à Flaſche 15 f.
Dieſes weltberühmte, als das einzig bewährte Schönheitsmittel

erprobt und anerkannt, welches jeder Haut ihre jugendliche Friſche wiedergiebt alle Hautun
reinigkeiten, wie Sommerſproſſen Leberflecken, Sonnenbrand, Pockenflecken,
Finnen, unngtürliche NRöthe, Flechten, Geſichtsfalten c. c. c. unter Garantie
ſicher entfernt, iſt nur allein zu haben bei W. esse, Schmeerſtr. Delitzs ch Carl Hiässnerv,

Das
SPhotographiſche Inſtitut von I. Ganssauge,

Leipzigerstrasse 95, vis à Vis eldimanmns Conditores,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bildern in jeder Größe und billigſtem Preiſe in
prachtvollſter Ausführung Aufnahme täglich zu jeder Zeit.

e

S e eS Hierdurch einpfehle etwas ganz Neues in Blouſen und Häubchen, ſchwarze h
h Wollſpitzen nebſt Einſatz, Spitzen Umhänge und 3 Ellen breiten Mull

zu Tüchern. Drnst abe.
JnſectenpulverTinctur, à Fl. 5on e re zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15
Gilycerine Soap. eichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück
à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend, à 24

Savon de R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3 H.
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Regnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6 Zu haben bei
Kummerfeld' ſche Seife rühmlichſt bekannt à Stück 5 Zu haben bei

Carl Haring, Brüderſtraße 16.
WerkSagatplanen englische für Zim

in jeder beliebigen Gröge von Segeltuch und merleute, Maurer, Siſchler, Schlo
ſtarker Leinwand auch einzeln und in Stücken, ſer c. empfiehlt in beſter Qualität zu billigen
ſehr feſte Orellſäcke empfiehlt billigſt Preiſen Glto ine in Halle a/S.
Pfaffenberg in Halke, Klausthorſtr. 5. gr. Ulrichsſtr. 52.
Leere friſch abgezogene Weinfäſſer, als Eimer Alle Sorten SchIösser und öbel-

und halbe Eimer, kaufen fortwährend weschläge in großer Auswahl billigſt bei
Gebrüder Kopf. Otto Länke in Halle a/S.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu gr. Ulrichsſtr. 52.
verkaufen Capellenende Nr. Wensterbeschläge aller Art em

Geſtochener Torf, à Tauſend 1 12 pfiehlt zu Fabrikpreiſen

6 iſt zu verkaufen bei Otto Linke in Halle a/S.,,Fr. Saxſenberger in Zebitz b. Radegaſt. g. Ulrichsſtraße 92.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der Bäckerei von Ad. Oswald in
Beeſenlaublin gen koſtet

Futtermehl à G 2
Roggenkleie à e 2

Bei Entnahme von 25 a billiger.
c

am inPianotortes
Wlügel und
Violinen

in ſolider Arbeit, ſchönem Ton und außer
J ordentlicher Billigkeit gr. Ulrichsſtr. 54.

neue u gebrauchte

eSommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Sonntag den 31. Mai: Einen Jux will
er ſich machen große Poſſe mit Geſang
in 5 Akten von Neſtroy, Muſik von W. Mül
ler Jm dritten Akte: Großes Quod
libet von Lortzing: „Wenderl“ Herr Smick,
„„Chriſtoph Herr Otto, „Melchior Herr
Funk, „Zangler“ Herr Oreßler, „Mad.
Knorr Frl. Schiller

Montag den I. Juni auf vieles Verlangen
Kean, oder Das Leben eines Schau
ſpielers, Schauſpiel in 5 Abth. nach Alerxan
der Dumas von L Schneider 1. Abth.
Die Soirée 2. Abth. Künſtlerleben
3. Abth. „„Die Kindtaufe im Kohlenloche
4. Abth.t „Jn der Garderobe 5. Abth.
„Uebers Meer. „Kean“ Hr. Dombrowsky.

Preiſe der Plätze (an der Kaſſe): Sperrſitz
7 1. Rang 5 2. Rang 2Die Direction

A. Lehmanns
Bier und Frühſtückskeller

zur Exrfriſchung,
Markt und Kleinſchmieden Ecke Nr. 1.

Heute Sonntag giebt es Speck u. Kaf
feekuchen; für ein ff. Töpfchen Thüringer Fel
ſenkeller Bier, ſowie muſtkaliſche Abendunter
haltung iſt beſtens geſorgt.

Jm Schmelzer ſchen Park zu Wittekind
iſt ein Gedichtbuch „Blüthen und Perlen“, ro
ther Einband mit Goldſchrift, abhanden gekom
men. Bitte um gefäll. Abgabe in A. Fritze's
Papierhandlung in Halle oder in der Bade
Jnſpektion zu Wittekind.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 4, Uhr wurde meine liebe Frau
Hermine geb. Nette von einem geſunden
Mädchen glücklich entbunden

Friedeburg, den 30. Mai 1863.
Leopold Zimmermann.

Bei meiner Abreiſe von Cöllme ſage ich
allen meinen werthen Kunden und Freunden
im Saal und Seekreiſe ein herzliches Lebewohl,
und bitte, mir auch in der Ferne ein freundli

ches Andenken zu bewahren
Eöllme, den 1. Juni 1863.

Fr. Hahn.

e

r r r v5

r




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 123.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu No 123
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Erste Beilage zu No 124
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Zweite Beilage zu No 124
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







